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unterzubringen. 


ihre Kleider mit Ausleerungen Erkrankter in Be⸗ 


durchfal feſtgeſtellt worden. Bei der Saniläts⸗ 
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Von der Cholera. 


Berlin, 2. September. Im „Reichs⸗ 
Anzeiger“ werden folgende Verhaltungsmaßregelu 
für das Eiſenbahnperſonal bei choleraverdächtigen 
3 auf der Eiſenbahnfahrt veröffent⸗ 
icht: 


t: 

1. Choleraverdächtig iſt jeder, welcher in 
Cholerazeiten an Erbrechen und Durchfall leidet. 
Es giebt aber auch ſchwere Cholerafälle, welche 
einen tödtlichen Ausgang nehmen, ohne daß es 
zum Erbrechen und Durchfall gekommen iſt. 
Solche Fälle ſind an der großen Schwäche und 
Mattigkeit, die oft ganz ſchnell die Betreffenden 
überfällt, zu erkennen. 

2. Von jeder choleraverdächtigen Erkrankung, 
welche während der Eiſenbahnfahrt vorkommt, 
hat der Schaffner dem Zugführer ſofort Meldung 
zu machen. 

3. Der Zugführer hat den Erkrankten der 
nächſten Eiſenbahnſtation, welche mit den erfor⸗ 
derlichen Krankentransportmitteln verſehen iſt und 
eine genügende Krankenunterkunft bietet, zu über⸗ 
geben; berührt der Zug vor Ankunft auf dieſer 
Station eine Zwiſchenſtation, ſo hat der Zug⸗ 
führer ſofort beim Eintreffen auf der letzteren 
dem dienſthabenden Stationsbeamten Anzeige zu 
machen, damit dieſer die telegraphiſche Meldung 
an die Uebergabeſtation ungeſäumt bewirke. Die 
Stationen, auf welchen eine N Er⸗ 
um erfolgen kann, werden dem Zugführer be⸗ 
eichnet. 

g Wal der Erkraukte auf einer früheren Sta⸗ 
tion den Zug verlaſſen, gleichviel ob dieſe das 
Ziel ſeiner Reiſe iſt oder ob er hier ſeine Reiſe 
zu unterbrechen beabſichtigt, ſo iſt, falls dortſelbſt 
eine Polizeiwache beſteht, dieſer die Entſcheidung 


über die Zuläſſigkeit des Verlaſſeus des Zuges 


Stettiner Zeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


willen wegen der umentichloffenen Haltung des der kürkiſche Ausſtellungs⸗Kommiſſär Dſchemal 


Senates gegenüber dem Zuzug von Hamburger Bey, die hervorragendſten ausländiſchen Ausſteller 
Einwohnern Die Polizei verbot heute alle öffent⸗ und die Vertreter der Preſſe, im Ganzen etwa 
chen Feſtlichkeiten und Verſammlungen. Der 50 Perfonen, Der Fürſt ſaß zwiſchen Stambu⸗ 
S ebantag iſt noch niemals hier in fo trauriger low und Dſchemal Bey. Auch Reſchid Bey, der 


Weiſe gefeiert worden. 


Die öffentlichen Gebäude Vakuf⸗Kommiſſariats⸗Sekretär von Sofia, wir 


und der Hafen find ohne Flaggenſchmuck, weitere anweſend. Bei dem Deſſert erhob ſich der Fürſt 
Cholera selle find bis jetzt noch nicht gemeldet und hielt folgende Auſprache: „Meine Herren! 


worden. 


eſt, 2. September. (W. T. B.) 


Ich bin glücklich darüber, heute an meiner Tafel 


Die die Spezial⸗Delegirten meines erlauchten Suze⸗ 


Eufubr und Durchfuhr aller die Choleragefahr räns, des Sultans, zu ſeben, die gekommen ſind, 
befördernden aus den deuſchen Häfen der Nordſee um die Ausſtellung in Augenſchein zu nehmen. 
ſowie aus Havre und Antwerpen kommenden Ar⸗ Ich bin von Dankbarkeit erfüllt für dieſes Zeichen 


tikel iſt verboten worden. 
Lemberg, 


des Wohlwollens Sr. Majeſtät. meines erhabenen 


2. September. (W. T. B.) Der Suzeräns, gegen uns. Und nicht nur dafür ſage 


Verkehr aller Nachts aus Rußland eintreffenden ich meinen tiefgefühften Dank, ſondern auch für 
Perſonenzüge wurde der Choleragefahr wegen die Gnade, die Se. Majeſtät hatte, indem er 


eingeſtellt. 
Brüſſel, 2. September. 
eine Erkrankung an Cholera gemeldet. 


ſeinen Unterthanen erlaubt hat, hierher zu kom⸗ 


Geſtern iſt hier men, um die Ausſtellung zu beiuchen. Ich er⸗ 


greife daher mit Vergnügen dieſe Gelegenheit, 


Antwerpen, 2. September. (W. T. B.) um meine tiefgefühlte Dankbarkeit und Ergeben⸗ 


Die Hafen⸗Sanitätskommiſſion bat für Schiffe 
aus Bremen und Lübeck eine Quarantäne von 
vierundzwanzig Stunden ſtatt einer ſiebentägigen 
feſtgeſetzt. Geſtern Abend iſt hier eine Schifferin 
an der Cholera geſtorben. 

Paris, 2. September. (W. T. B.) In 
den geſundheitlichen Verhältniſſen ſcheint einige 
Beſſerung einzutreten. Geſtern ſind nur etwa 
12 Erkrankungs⸗ und 3 Todesfälle zur Anzeige 
gelangt. 

Paris, 2. September. An der geſammten 
Weſt⸗ und Nordoſtgrenze beginnen heute die Vi⸗ 
ſitationen aller Reiſenden. An allen Grenzſtatio⸗ 
nen find Sanitätswachen errichtet. Alle Geſun⸗ 
den erhalten einen Geſundheitspaß. Die Ver⸗ 
dächtigen werden zurückgehalten. Alle Züge er⸗ 
leiden deshalb bedeutende Verſpätungen. 

We, 2. Sep’ember. Hier und in Dün⸗ 


lediglich zu überlafien, andernfalls iſt der Er⸗ kirchen haben je vier Erkrankungen an Cholera 
krankte — fo lange nicht eine gegentheilige Ver⸗ ſtattgefunden. 


fügung der Polizeibehörde vorliegt — am Ver⸗ 
lafſen 3 * — an hindern; der Zugführer 
aber dem dienſthabenden Beamten der Sta⸗ 


tion, auf welcher der Erkrankte den Zug verläßt, 


Meldung zu machen, damit der Beamte, falls 
der Erkrankte nicht bis zum Eintreffen ärztlicher 
auf dem Bahnhofe bleiben will (wo er 
möglichſt zu iſoliren iſt), Namen, Wohnort und 
Abſteigequartier des Erkrankten feſtſtellen und 
unverzüglich der nächſten Polizeibehörde unter 
Angabe der näheren Umſtände mittheilen kann. 
4. Sobald eine Choleraerkrankung eintritt 
oder der Verdacht einer ſolchen vorliegt, ſind 
ſämmtliche Mitreiſende, ausgenommen Angehörige 
des Erkrankten, welche zu ſeiner Unterſtützung bei 
ihm bleiben wollen, aus dem Wagenabtheil, in 
welchem ſich der Erkrankte befindet, und wenn 
mehrere Wagenabtheile einen gemeinſchaftlichen 
Abort haben, aus dieſen ſämmtlichen Abtheilen 
zu entfernen und in einem andern Abtheil und 
zwar abgeſondert von den übrigen Reiſenden 
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6. Der Zugführer eines jeden zur Beför⸗ 
derung von Perſonen dienenden Zuges iſt mit 
einem Abtropffläſchchen verſehen, welches etwa 
30 cem eines Gemiſches von gleichen Theilen 
einfacher Opiumtinktur und Aether enthält, 
woraus Erkrankten 20 bis 30 Tropfen, am beſten 
auf Zucker, verabreicht werden können. 

Die Zugbeamten haben ſich mit den über 
die Desinfektion erlaſſenen Vorſchriften genau be⸗ 
kannt zu machen, damit ſie ſich, wenn ſie oder 


rührung gekommen ſind, vor Anſteckung ſchützen 
können; auch find Reiſende, welche mit Auslee⸗ 
rungen Erkrankter in Berührung gekommen ſind, 
auf die Nothwendigkeit der Desinfektion aufmerk⸗ 
ſam zu machen. Die Desinfeltionsvorſchriften 
ſind den Stationen in einer beſonderen Anweiſung 
mitgetheilt; die Angaben über die Desinfektion 
von Händen und ſonſtigen Körperthei en, Wäſche 
und Kleidungsſtücken finden ſich unter II Nr. 2 
und 3 der Anweiſung. Die Desinfektion iſt der 
Regel nach auf der nächſten Station zu bewirken; 
damit ſie jedoch auch während der Fahrt bei Zü⸗ 
gen, welche längere Strecken ohne Aufenthalt durch⸗ 
fahren, erfolgen kann, werden die Zugführer ſolcher 
Züge mit einem entſprechenden Vorrath von Chlor⸗ 
kalk und Kaliſeife aus;erüftet, 


* * 
* 


Berlin, 2. September. Ein neuer Fall von 
aſiatiſcher Cholera iſt hier nicht zu verzeichnen. 
Der Arbeiter Petike war bis heute Mittag um 
1 Uhr noch am Leben. Auch die Nachricht eini⸗ 

er Blätter, daß in dem Haufe Göbenſtraße 
tr. 10 — im Nacpbardaufe war die Frau Land» 
roch geftorben — neuer Cholerafall vorgekom⸗ 
men ſei, beſtätigt ſich glücklicherweiſe nicht. In 
dem betreffenden Hauſe iſt eine Frau Poſe er⸗ 
krankt, ihre Krankheit iſt aber bereits als Brech⸗ 


kommiſſion ſind ſeit geſtern Mittag 24 neue 
choleraartige Erkrankungen gemeldet worden, doch 
in keinem dieſer Fälle iſt bisher afiatifche Cholera 
konſtatirt worden. Das Polizeipräſidium bringt 
durch Anſchlag die vorzeſchriebenen Vorſichtsmaß⸗ 
5 für die Müllabfuhr in Erinnerung. 

Poſen, 2. September. (W. T. B.) Au 
Er Bahnhofe in Bentſchen findet ſeit er ein! 
; zlliche Ueberwachung, Unterſuchung und Des⸗ 
gultateung ſämmtlicher von Weſten kommender 
ſleiſenden die den Zug in Beniſchen verlaſſen, 
für dz In Wronke iſt eine gleiche Einrichtung 
worden aus Kreuz anlangenden Reiſenden getroffen 

1e Rendsburg, 2. September Heute 1. 
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de a zweiter Cholerafall mit tödtlichem Ver⸗ 


ngefehlepge Seuche iſt von Hamburg hier 


behörde "inburg, 2. September. Die Polizei⸗ 
Der ann beute den Eisverkauf auf den Straßen. 
dienſt iſt ſchwaen Sedantage abgehaltene Gottes 
dich auf derſelben beſucht. Die Beflaggung Hält 
Altona werden 27 nöbe wie im Vorjahre. Aus 
gemeldet. Erkrankungen und 3 Todesfälle 


Die ofgelen does ener. (Hirfäs T. B. 
eine Zunahme der Cee konſtatiren heute 
Ziffern des Medizinalamtes dea gefen, Die 


gleich 8 ber recht un⸗ 
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Rouen, 1. September, Abends. (W. T. B.) 
Hier kam heute kein Choleratodesfall vor, in 
Sotteville ſtarb eine Perſon an der Cholera; in 
n ſcheint die Epidemie erloſchen 
zu ſein. 

London, 2. September. Die Cholera iſt 
geſtern in Leith aufgetreten mit 4 Erkrankten, 
ſodann in Grimsby, Liverpool, Falmouth, wo 
durchſchnittlich 1 bis 3 Erkrankungen, meiſtens 
durch Hamburger Schiffe eingeſchleppt, ſtattgefun⸗ 
den haben. Der Dampfer „Koblenz“ liegt in 
Quarantäne, weil die Cholera an Bord iſt. 


beit für die erhabene Perſon meines Suzeräns 
auszudrücken. Ich trinke auf die Geſundbeit Sr. 
Majeſtät des Sultans.“ — Dieſer Toaſt wurde 
von allen Anweſenden mit lauten, lang anhalten⸗ 
den Hurrahs erwidert. Hierauf erhob ſich 
Dſchemal Bey und dankte in türkiſcher Sprache 
für die loyalen Worte, welche der Prinz ge⸗ 
ſprochen hatte. Er fügte binzu, daß er nicht ver⸗ 
ſäumen werde, dieſelben ſeinem erhabenen Sou⸗ 
verän zur Kenntuiß zu bringen. 

— Ueber den augenblicklichen Aufenthalt und 
den weiteren Marſch Emin Paſchas hat der eng⸗ 
liſche Kapitän Lugard von Kampala am 6 Avril 
d. J. Dr. Stuhlmann intereſſante ſchriftliche 
Mittheilungen gemacht. In dem vom „ 
lonialbl.“ veröffentlichten Briefe heißt es unter 
anderem: 

„Gerade beim Empfang der Nachricht von 
Lieutenant Laugheld, daß Emin Paſcha augen⸗ 
blicklich zu Moſamboni ſei, und auf ſein Erſuchen 
um Unterſtützung deſſelben, ſandte ich zugleich mit 
Lieutenant Langhelds Brief an meine Stationen 
in Joru den Befehl, daß eine Anzahl Soldaten 
zu ſeiner Unterſtützung aufbrechen ſollte. Auch 
babe ich ihm Ihre Briefe zuͤgeſandt. Gleich- 
wohl höre ich von einigen Sudaneſen, welche er 
beauftragt hatte und welche zu dieſem Zwecke 
Briefe geſchrieben haben, daß am oder um den 
9. März einige Manyema zu Sr. Excellenz ge⸗ 
kommen find, daß er mit ihnen ein Abkommen 
getroffen und um die angegebene Zeit Moſamboni 
zum Zwecke des Weitermarſches nach dem Kongo 


Kopenhagen, 2. September. (W. T. B.) verlaſſen hat, indem die Manyema zwei Reiſen 


Wegen der 48ſtündigen Quarantäne, welche in machten, um all fi 


ein Gut zu holen. Die Nach⸗ 


Gjedſer für Reiſende aus Deutſchland angeordnet richt ſcheint wahr zu fein, wenn es aber nicht 
iſt, wurde die tägliche Poftdampfſchifffahrt zwi⸗ der Fall fein ſollte, fo wird ibn, wie ich hoff“, 
ſchen Gjedſer und Warnemünde vorläufig auf mein Mann finden und in Sicherheit bringen.“ 


eine Nachtlour von Gjedſer nach Warnemünde 


Gjedſer beſchränkt. 

Kopenhagen, 2. September. In Folge 
der ſchwediſcherſeits getroffenen Abſperrungsmaß⸗ 
nahmen haben die regelmäßigen Dampferfahrten 


9 An hier und allen am Sunde belegenen 


ſchwediſchen Städten aufgehört; Frachtgüter wer⸗ 
ford 3 auch nge nach Sweden be⸗ 
RR: 9. ni 
Montreal, 2. September. (W. T. B.) 
Für die aus infizirten Häfen kommenden Schiffe 
iſt eine ſtreuge Quarantäne angeordnet. 


Deutſchland. 


ſtimmungen u. ſ. w. Es würden damit ein 
großer Theil der den Innungen bisher verliehenen 
Rechte den Gewerbekammern übertragen, jedoch 
auch neue verliehen werden. Zur fakultativen 
Uebertragung würde ſich die Errichtung von 
Unterſtützungskaſſen, von Fach⸗ und Fortbildungs⸗ 
ſchulen, Veranſtaltung von Geſellenprüfungen, 
Errichtung von Schiedsgerichten und Einigungs⸗ 
ämtern dort, wo Gewerbegerichte nicht beſtehen, 
u. a. m. eignen. Ueber alle dieſe Fragen wird 
ſich jedenfalls, ſobald die Errichtung don Ge⸗ 
werbekammern zur Diskuſſion geſtellt fein wird, 
hauptſächlich der Streit drehen. Es iſt zu wünſchen, 
daß ſchließlich dabei für die Kleingewerbsorgani⸗ 
ſation eine Thätigkeit geſchaffen wird, welche that⸗ 
ſächlich geeignet iſt, den Aufſchwung des Mittel⸗ 
ſtandes herbeizuführen. 


— Am Sonntag Abend gab Fürſt Ferdinand 
in Philippopel ein Hofdiner, das, wie der „Polit. 
Korr.“ geſchrieben wird, einen bedeulſamen 
Schluß der Ausſtellungs⸗ Feierlichkeiten bildete. 


Es waren dazu geladen das enger Minifterium, 


der Hofſtaat des Fürſten, die offiziellen Regie⸗ 


« * 1 


Im weiteren Verlauf des Schreibens theilt 


und auf eine Tagestour von Warnemünde nach Lugard noch mit, daß König Muanga auf 


ſeinen Thron wieder zurückgeführt und der 
Krieg in Uganda zu Ende iſt. Dr. Stuhlmann 
bemerkt zu dem Lugardſchen Briefe in einem 
a aus Bukoba vom 25, April d. F. Fol- 
gendes: 


Kongo gehen wird. Es iſt dies nicht wahr⸗ 
ſcheinlich, da der Herr von Manyema, Said bin 
Salim, mit den Arabern von Nyangwe ſtark 


— Nach einer der „Pol. Korr.“ aus Rom zu⸗ 
gehenden Meldung ift in der italieniſchen Haupt⸗ 
ſtadt die Anweſenheit des deutſchen Reichskanz⸗ 
lers, Grafen Caprivi, bei dem Empfange des 
neuen italieniſchen Botſchafters, General Lanza, 
durch Kaiſer Wilhelm II. als eine beſondere 
Aufmerkſamleit gegenüber Italien bemerkt wor⸗ 
den, da ſonſt dem erſten Empfange neuernannter 
auswärtiger Vertreter durch den deutſchen Mon⸗ 
archen nur der Staatsſekretär des Auswärtigen 
Walen Ae pflegt. Ein Austauſch von offi⸗ 
ziellen Anſprachen hat bei dieſem Anlaſſe nicht 
ſtattgefunden, der Kaiſer iſt vielmehr ſofort nach 
Entgegennahme des Beglaubigungsſchreibens des 
Generals Lanza in eine ſehr freundliche Unter⸗ 
redung mit demſelben eingetreten. 


* Die General⸗Akte der Brüſſeler Anti⸗ 


ſklaverei⸗Konferenz hatte unter anderen auch die ein zehntauſendſtimmiges „Ourrah!“ 


Errichtung eines internatſonalen maritimen Bu⸗ 
reaus mit dem Sitze in Sanſibar vorgeſeben, 


an welchem Delegirte aller der 


D. Ko⸗ ſi 


G. L. 


fein wünſchen. 
b'ſteht in der Sammlung aller Dokumente und 
Nachrichten, welche darnach angethan erſcheinen, 
den Betrieb des Sklaven handels zur See einzu⸗ 
ſchränken bezw. zu unterdrücken, ſoweit dies 
innerhalb der Grenzen der internationalen Ver⸗ 
einbarungen überhau zt möglich iſt. Seitens der 
belgiſchen Regierung wurden alsbald die nötbi⸗ 
gen Schritte zur Konſtituirung des neuen Bu⸗ 
reaus in die Wege geleitet und von dem wün⸗ 
ſchenswerthen Erfolge gekrönt. Bis jetzt haben 
Deutſchland, Frankreich, Großbritannien, Italien, 
Portugal und Rußland in Brüſſel ihre Geneigt⸗ 
heit, ſich im internationalen Bureau von Sanſi⸗ 
bar vertreten zu laſſen, notifizirt und ihre an 
Ort und Stelle beglaubigten Konſularagenten mit 
entſprechenden Weiſungen verſeben. Da nach 
Art. 75 der Generalakte dag Bureau als kon⸗ 
ſtituirt gilt, wenn drei Mächte ihre Vertreter 
ernannt haben, fo fteht der alsbaldigen Eröffnung 
ſeiner Wirkſamkeit nichts mehr im Wege. 

In den letzten Tagen iſt in einigen 
Blättern die Mittheilung aufgetancht, daß ein 
Geſetzentwurf über das Verſicherunasweſen bereits 
ausgearbeitet ſei. Von ande er Seite iſt dieſe 
Meldung beſtritten worden. Ueber den Verlauf 
der Arbeiten auf dieſem Gebieie liegen Aeußerungen 
von kempetenter Stelle vor, welche einen klaren 
Ueberblick über die Arbeiten auf dem in Rede 
ſtehenden Gebiete gewähren. Danach iſt bereits 
im Jahre 1883 der Entwurf eines Reichsver⸗ 
ſicherungsgeſetzes im Reichsamt des Innern auf⸗ 
geſtellt geweſen und zwar auf Grund des 
Materials, welches eine im Jahre 1879 rom 
Reichskanzler bei den Bundesregierungen ange⸗ 
ſtellte Enquete ergeben hatte. Die Verhandlungen 
über dieſen Entwurf in den betbeiligten Reichs⸗ 
und Landesreſſorts zogen ſich bis zum Jahre 
1887 bin. Da ein beſonders lebhaftes Verlangen 
nach einer reichsgeſetztichen Rezelung des Ver⸗ 
ſicherungsweſens damals und in den folgenden 
Jahren nicht hervortrat, ſo ließ man die Sache 
ruhen, beſonders auch deshalb, weil eine große 
Zahl der Bundesregierungen die Bedürfaißfrage 
verneint hatte. Von neuem wurde die An⸗ 
gelegenheit wieder in Bearbeitung genommen, als 
ſich im vorigen Jahre die Forderungen auf 
reichsgeſetzliche Regelung der Materie vernehmlich 
hören ließen und auch manche bei Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften, namentlich auswärtigen. hervorge⸗ 
tretenen Uebelſtände auf die Nothwendigkeit einer 
Abhülfe hinwieſen. Bei den Schwierigkeiten, 
weiche ſich einer geſetzlichen Ordnung des Ver⸗ 
ſicherungsweſens entgegenſtellen, elt es die zu⸗ 
ſtändige Reichsbehörde für nützlich, die Er⸗ 
fahrungen anderer Länder zu Rathe zu ziehen. 
Es wurden deshalb Anfragen nach Nordamerika 
und England gerichtet. Auch die franzöſiſchen 
Einrichtungen wurden berückſichtigt. Soweit 
waren die Arbeiten Anfangs des laufenden Jahres 
gediehen. Sie ſind inzwiſchen weiter gefördert 
worde . Hauptſächlich haben ſich Schwierigkeiten 
bezüglich des Konzeſſions⸗ und Kontrollweſen ge⸗ 
zeigt. Man iſt bemüht, über alle dieſe Fragen 
eine Verſtändigung zwiſchen den verbündeten 
Regierungen herbeizuführen. Indeſſen läßt ſich 
die ganze Angelegenheit kaum ſo beſchleunigen, 
daß man, wie es einzelne Blätter als ſicher be⸗ 
hauptet haben, für die nächſte Reichstagsſeſſion 


bereits einen Reichsverſicherungs⸗Geſetzentwurf in 


Ausſicht ſtellen könnte. 

Die maſſenhaften Arbeiterentlaſſungen bei 
der öſterreichiſchen Waffenfadrik in Steyr, die, 
wenn ſie gleich erſt jetzt zur Kenntniß weiterer 
Kreiſe gelangen, doch ſchon ſeit längerer Zeit all- 
mälig vorgenommen worden ſind, haben zwar 
nach unſeren Berichten aus Wien Bedenken er- 
weckt, weil hierdurch ſo viele Arbeiter beſchäfti⸗ 
gungslos werden; allein vom politiſchen Geſichts⸗ 
punkte aus verdient dieſe Arbeiterentlaſſung als 
eine beachtenswerthe Erſcheinung verzeichnet zu 
werden, denn fie beweiſt, daß in den Waffenbe- 
ſtellungen der verſchiedenen Staaten, welche der 
erwähnten Fabrik durch Jahre ſo reichliche Be⸗ 
ſchäftigung boten, ein Stillſtand eingetreten iſt, 
der immerhin Rückſchlüſſe auf die Befeſtigung 
der Friedensausſichten geſtattet. 

** Im Hinblicke auf das Erſcheinen der 
öſterreichiſchen Kriegsſchiffe in Genua, die geſtern 
dort eingetroffen ſind, wird in italieniſchen 
Blättern ſeit kurzem die Frage eines Gegenbe⸗ 
ſuches der italieniſchen Flotte mebrfach erörtert 
und werden hieran mancherlei Kombinationen ge⸗ 
knüpft. Wie nun aus Rom berichtet wird, be⸗ 
ſteht allerdings die Abſicht eines ſolchen Gegen⸗ 
beſuches, doch iſt bisher darüber, wann und wo 
dieſer Gegenbeſuch erfolgen ſoll, nichts bekannt. 

* Wie wir einer Zuſchrift aus Bogota, 


Republik Kolumbien, entnehmen, empfiehlt es ſich Hofmann von Karlsbad (Böhmen), 


im Intereſſe einer Steigerung des deutſchen 
Exports nach genanntem Platze, daſelbſt kauf⸗ 
mäunifche Vertreter zu ſtationiren, welche über 
einen nicht zu kleinen, ſofort abſetzbaren Waaren⸗ 
vorrath verfügen. Als zur Zeit marktfähigſte 
Artikel werden uns bezeichnet ſämmtliche zum 
Betriebe von Gold⸗ und Silberbergwerken be⸗ 
nöthigten Maſchinen und Apparate, Zeitungs⸗ 
papier, Eiſen⸗ und Kurzwaaren. 


— In der Münchener „Allg. Ztg.“ wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß der franzöſiſche 
Botſchafter in London Herr Waddington das 
Bündniß Frankreichs mit Rußland in ſeiner Rede 
bei Eröffnung des Generalraths in einer Weiſe 
erwähnt habe, die keinem Zweifel Raum laſſe, 
daß ein ſolches — wenn auch ſchriftliches — 
beſtehe. Die hohe amtliche Stellung Waddington's 
macht allerdings wahrſcheinlich, daß er nicht „aus 
dem hohlen Faß“ geſprochen hat. Ebenſo be⸗ 
zeichnend iſt folgender Artikel des amtlichen 
„Dniewnik Warszawski“ (Organ des General⸗ 
Gouverneurs Gurko): 

„Im Mokatower Lager (bei Warſchau) fanden 
ſich während des zeremoniellen Zapfenſtreichs am 
17. d. unverhofft liebe Gäſte ein — Franzoſen, 
welche auf der Reiſe zum Petersburger Eiſen⸗ 
bahnen⸗Kongreß bier (in Warſchau) kurzen Aufent⸗ 
halt genommen. Die Delegirten des Kongreſſes 
mit dem Aſſiſtenten des Miniſters für öffentliche 
Bauten, Mr. Picard, an der Spitze kamen 
vier Equipagen in das Lager, als gerade an der 
Frontlinie ſämmtliche Militär ⸗ 


die Kaiſerhymne. chwe 
Hüte und riefen: „Vive la Russie l. 


„Urra! Vive la Russie! Vive la 


cel“ 


Sonnabend, 3. September 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 3 3 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren <= 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. \ 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. * 


Die Aufgabe dieſes Bureaus ein Feſtmahl, gegeben vom Kommandanten de — 


in tion, keine Antwort, ſondern übermittelte das be⸗ 


ſter und rufskonſul, Herrn Dr. Schröder zu Beirut, wel⸗ 
Sänger Aufſtellung genommen hatten. Sobald die cher feinen franzöſiſchen Konſul erſuchte, dem 
theuren Gäſte erſchienen intonirten die Kapellen franzöſiſchen Vizekonſul in Caifa jede Einmiſchung 
Die Franzoſen ſchwenkten die in die Angelegenheiten des deutschen 
worauf unterſagen. 
ertönte. Zu in entgegenkommender Form. 
Ehren der franzöſiſchen Gäſte erſchallte nun die ten, daß Frankreich nunmehr keinen 
; franzöſiſche Nationalbymne, und wieder bröhnten machen wird, deutſche Anſtalten im 
Has Gch T. B 0 ü Signatarmächte Rufe: 

evölkerung großer Un⸗ rungsvertreter bei der Ausſtellung, darunter 'theilnehmen können, welche darin vertreten zu] Fran Nach dem Zapfenſtreich vereinte 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Lagers, General Razgildiejew, Offiziere unt 
Gäſte, wobei Toaſte auf Frankreich und Rußland 
ausgebracht wurden. Auf „la Russie“ toaftete 
Mr. Picard, worauf ein ruſſiſcher General auf 
die Waffenbrüderſchaft trank. Die Reden waren 
ſo rührend, daß die anweſenden Damen in Thrä⸗ 
nen ausbrachen.“ R 
Wenn fie ſchon „auf Waffenbrüberjchaft? 
trinken, fo werden fie kaum an einen gemein⸗ 
ſamen Kampf anf dem Pamirplateau gedact 
haben. Wir aber wollen heute am Tage von Se⸗ 
dan ſingen: „Lieb Vaterland, magſt ruhig ſein, 
feſt ſteht und treu die Wacht am Rbein“ RS 
2) 


A 


Potsdam, 2. September. (W. T. 
Glockenläuten von der St. Nikolai⸗Kirche u 
Böllerſchüſſe vom Brauhausberge leitelen den 
Sedantag ein; dann wurden vom Thurme ber N 
Nikolai⸗Kirche Choräle und patriotiſche Lieder 
geblaſen. Um 10 Uhr Feſtgottesdienſt in der 
St. Nikolai⸗Kirche, an welchem die ſtädtiſchen 
Behörden in Amtstracht theilnahmen. Die 
königlichen und die ſtädtiſchen Amtsbureaus fine 
lehr die Stadt hat Flaggenſchmuck an- 
elegt. 2 
Königsberg i. Pr. 2. September. (W. 
T. B.) Bei dem geſtrigen Einſturz des Ge 
rüſtes am Schloſſe ſind nach amtlicher Feſtſtel- 
lung um das veben gekommen: Steinmeg 
Chriſtian Weſtrich aus Hertozenboſch in Holland a 
Hermann Lephardt aus der Schweiz und 5 hie⸗ 
ſige Einwohner, darunter ein Trompeter des 
hieſigen Fuß, Artillerie⸗Regiments und eint 
Schneiderin Nameus Schmittmann; ſchwer ver. 
letzt wurden Steinmetz Karl Meißner gen. Pike 
bold, aus Birkwitz bei Dresden und der Polier 
Otto Pabſt von hier, dieſelben befinden ſich imm 
Krankenhauſe; leicht verletzt wurde der Bildhauer 
Franz Kampanner aus UÜbine in Italien. Der 
Unfallort war bis ſpät in die Nacht von einer 
zahlreichen Menſchenmenge umlagert und mußte 
polizeilich abgeſperrt werden. Die Theilnahme 
im Publikum iſt eine außerordentlich große. ? 

Leipzig, 2. September. Bereits geitern 
Abend hatte eine Bekränzung der Gedenktafeln 
der im Feldzuge von 1870 —71 Gebliebenen in 
der Thomaskirche, ſowie ein allgemeiner Feſt⸗ 
Kommers ſtattgefunden. Heute früh erfolgte 
Weckruf durch 16 Muſikkorps. Später wurde 
die Gedenktafel an der Friedeneeiche im Nofen 
thale bekränzt, Dr. Jeremias hielt eine Anſprache, 
worauf die Thomaner ſa gen. In verſchiedenen 
Orten fanden Muſikaufführungen, in den Schulen 
Feſtakte in der Nikolaikirche der ſtark beſuchte 
Feſtgottesdienſt ſtatt. Die öffentlichen Häuſen 
und viele Privathäuſer ſind geſchmückt, der ne 
plante große Feſtzug und das Voelksfeſt im 
Schügenhauſe jind der Choleragefahr wegen 
unterſagt. Für heute Abend haben verſchiedene 
Vereine patriotiſche Feiern veranſtaltet. ei 


Oeſterreich⸗Ungarn. 7 


Wien, 2. September. Die „Neue Free 
Preſſe“ bringt abermals einen peſſimiſtiſch t 
Artikel über die Eventualität, daß Graf Ca prior 
mit einer klerikal⸗konſervativen Mehrheit regiere, 
das Lob der Ultramontanen beginne ihn gründ⸗ 
lich zu kompromittiren. 2 
Das Blatt meldet aus Petersburg, die 
jüngſte Zirkulardepeſche Schiſchkins über die 
Publikationen der Swoboda harmonire nicht volle 7 
ſtändig mit den Anſichten Giers. Ein Wechſeen 
in der Leitung der auswärtigen Politik ſei den. 
nach unzweiſelhaft. — 

Der ungariſche Handelsminiſter Lukaes trit. 
eine Orientreiſe an und beſucht die Ansſtellung 
in Philippopel. 
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Schweiz. 3 


Bern, 2. September. (W. T. B.) Die 
Verordnung, betreffend die Maßnahmen zum 
Schutze gegen die Cholera, ſoweit ſie Verkehr⸗ ² 
Anſtalten betreffen, iſt mit Ausnahme der Artikel 
6, 7, 8, 10 für die Zentralbahn, Nordoſtbahn, 
Neuenburger Jurababn, die Vereinigten Schweizer 
bahnen und die Gotthardbahn, ferner für die 
Dampfſchiffe auf dem Bodenſee und Genierfee 
in Vollzug geſetzt. Die ärztliche Ueberwachung 
der aus dem Ausland kommenden Reiſen 


9 


den hat ſtattzufinden in: Baſel, Schaff⸗ 2 
haufen, Romanshorn, Rorichadh, Puutent, 
Locle, Verrieres, Vallorbe und Genf. Das 


Departement des Innern iſt ermächtigt worten, 
im Falle des Bedürfniſſes die Ueberwachung des 
Perſonenverkehrs auf weiteren Grenzſtationen 
oder größeren Stationen im Innern anzuordnen. 

Der Bundesrath hat den Hochſtapler Karl 
alias Baron 5 


3 


Courtier, ausgewieſen. 


Frank reich. 


Frankreich, als ehemalige Schutzmacht ſmammt⸗ 
licher Katholiken im Orient, kann ſich vicht daran 
gewöhnen, daß Deutſchland das Protektorat über 
die deutſchen Katholiken und deren Anſtalten ſelbſt 
übernommen hat. Der Vorfoll, welcher na 2 
der Hafenſtadt Caifa, am Fuße des Berges Kar⸗ 
mel, ereignet hat und über den kurz drahtlich bes 
richtet wurde, iſt wieder recht bezeichnend. Wir 
entnehmen der „Germ.“ folgende nähere Sch 
rung des Sachverhaltes, wobei wir uns 
Schlußausführungen des Blattes auſchliefenn 

Das dortige, von dem deutſchen Paläſtina⸗ 
verein gegründete und unterhaltene Hoſpiz, in 
welchem deutſche Borromäerinnen thätig fin, 2 
hatte bei der Ankunft der deutſchen Pilgerkara - 
wane und bei dem Beſuche der 


a 


EIN - 


Be 
Kriegsſchiffes „Loreley“ die deutſche und die 
Wap 1 aufgezogen. Der franzöſiſche 4 
Vizekonſul nahm daraus Veranlaſſung, an die 
Leitung des Hoſpizes die Aufforderung zu richten, 
ſich der Auſhiſſung fremder Flaggen zu enthalten, 
da die religiöſen Anſtalten in Paläſtina nur die 
Flagge ihrer Schutzmacht — und das ſei Frank⸗ 
reich — verwenden dürften. Die Hoſpizdirektion 
gab darauf, entſprechend der ihr von dem Ver⸗ 
einsvorſtand für ſolchen Fall ertheilten Inſtrul⸗ 


treffende Schreiben dem zuſtändigen deutſchen Be⸗ 


Er 


oſpizes zu 
Der frauzöſiſche Konſul erwiderte 
Es iſt zu 3 
uch n 


gen l. 


ſein Protektorat zu nöthigen, 
aus Anlaß des Vorgehens des 
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welche in Genua die Eiatracht der 
gerungen und die friedlichen Abſichten der mo⸗ 
deruen 
5 ee könnten, zu denen gar kein Anlaß vor⸗ 
egt.“ 


zität beleuchtet und die 


angezogenen Ausländer thun 


iſteriums gegen die deutſchen xazarfften in Je⸗ 


uſalem ſowohl der h. Stuhl wie auch die Pforte 
tas Recht des deutſchen Reiches auf eigene Be⸗ 
ſchützung der von den deutſchen Katholiken in 
Paläſtina errichteten Werke ausdrücklich anerkannt 
haben. Dieſer Schutz wird, wie dankbar anzu⸗ 


erkennen iſt, in der eutgegenkommendſten und 


nachdrücklichſten Weiſe gewährt. Er bildet eine 
der beilen Bürgſchaften für den gedeihlichen Er⸗ 
folg der deutſchen Beſtrebungen im Morgen⸗ 


ande. 

Paris, 2. September. (W. T. B.) Der 
Deputirte Basly hatte heute mit dem Miniſter⸗ 
präſidenten Loubet eine Unterredung über die 
Lage im Kohlenbecken des Departements du Nord 
und beſtätigte, daß die Ruhe daſelbſt vollſtändig 
hergeſtellt ſei; die Bergleute verlangen jedoch 
Schutz gegen die Konkurcenz der belgiſchen Ar⸗ 
beiier. Er beabſichtige deshalb, die Regierung 
nach dem Wiederzuſammentritt der Kammer zu 
interpelliren. 

Daß, wie ein Morgenblatt meldete, Ver⸗ 
ſtärkungen an Infanterie und Marine nach 
Dahomey geſchickt werden müſſen, iſt, wie in Re⸗ 
gierungskreiſen verlautet, vollſtändig unrichtig. 


Italien. 


Rom, 28. Auguſt. Es iſt ſchon erwähnt 
worden, daß der Pariſer „Matin“ im Hinblick 
auf die Vereinigung der fremden Geſchwader im 
Hafen von Genua und auf Grund der Beſorguiß, 
daß es zu Streitigkeiten unter den Seeleuten der 
verſchiedenen Nationen kommen könne, den Rath 
gegeben hatte, die Bemannungen der einzelnen 
Geſchwader nur an verſchiedenen Tagen ans Land 
gehen zu laſſen. Erſichtlich fürchtet das Pariſer 
Blatt nicht, daß franzöſiſche Matroſen und See⸗ 
ſoldaten ein unfreundliches Geſicht gegen die 
„ruſſiſchen Brüder“ oder auch nur gegen Oeſter⸗ 
reicher, Engländer oder Spanier aufiteden könn⸗ 
ten; die Beſorgniß kann nur gegen das Zuſam⸗ 
meutreffen derſelben mit deutſchen oder italieni⸗ 
ſchen Kameraden gerichtet ſein. So wird die 
Warnung auch hier aufgefaßt, und die italieniſche 
Preſſe glaubt dieſelbe als ganz unbegründet zu⸗ 
rückweiſen zu müſſen, ſoweit ſie einen Zweifel 
an den durckaus freundlichen, friedfertigen und 
ritterlichen Geſinnungen der italienijchen Marine 
berge. „Die Genueſer Feſte“, ſagt die „Opinione“, 


+ „Sind feierliche Kundgebungen der Geſittung und 


Brüderlichkeit innerhalb der Menſchheit. Kein 


anderer Name konnte beſſer als der des Kolumbus 
den Anlaß dazu darbieten, und kein Land war 
mehr dafür angezeigt als Italien, deſſen Politik 


auf Eintracht und Frieden ausgeht. Wir halten 
einen Gedanken wie den des „Matin“ für gänz⸗ 
lich unbegründet und glauben, daß eine derartige 
Möglichkeit gar nicht denkbar iſt. In Italien 


Hält kein Menſch die Vermuthung für zuläſſig, 


daß unter den Mannſchaften der fremden Flotten, 
fremden Re⸗ 


Welt vertreten werden, Zuſammenſtöße 


Rom, 2. September. (W. T. B.) Der 
General der Gendarmerie, Olivieri, iſt nach Si⸗ 
zilien entſandt worden, um daſelbſt gegenüber 
dem Räuberunweſen die erforderlichen Sicher⸗ 
heitsmaßiegeln zu ergreifen. 


Afrika. 


Der zwiſchen dem Kongoſtaate und den bel» 
giſchen Handelsgeſellſchaſten entbrannte Streit 


wird von beiden S mit wachſender E 
terung fortgeführt und hat jetzt eine ganz neue 
demerkenswerthe Wendung angenommen. Die 
en at unter unmittelbarer Mit⸗ 
wirkung des Königs ſelbſt in Antwerpen zwei 
engliſche Konkurrenz ⸗Geſellſchaften ins Leben ge 
rufen. Die neue „Antwerpener Kongo⸗Handels⸗ 
geſellſchaft“ und die „Anglo Belgian India 
ubber and Exploratiou Company“ find mit eng 
liſchen Kapitalien gegründet; der engliſche Sal⸗ 
peterkönig Oberſt North, das engliſche Parlaments- 
mitglied Erneſt Spencer und der engliſche Kapi⸗ 
tän North haben das Geld gezeichnet. Beide 
Geſellſchaften wollen Handelsunternehmungen im 
Kougobecken errichten, die afrikaniſchen Erzeng⸗ 
niſſe erwerben, kurz, den belgiſchen Geſellſchaften 
„unter dem Schutze und mit der Förderung“ der 
Kongoregierung, welche in den beiden Verwal⸗ 
ungsräthen Staatskommiſſare abgeordnet hat, 
kine entſchloſſeue Konkurrenz machen und haben 
bereits ihre Agenten, mit kongoſtaatlichen Uni⸗ 
formen angethan, nach Afrika entſendet. Daß 
die belgiſchen Handelsblätter über dieſes Vor⸗ 
gehen jebr erbittert ſind und die Belgier für 
düpirt erklären, iſt begreiflich. Haben auch die 
weiteſten Kreiſe des Landes für die Intereſſen 
der belgiſchen Handelsgeſellſchaften nur ſehr ge⸗ 
ringe Theilnahme, ſo vermehrt doch dieſes Ver⸗ 


fahren der Kongoregierung die allgemeine Miß⸗ 


ſtimmung und beſtärkt die dem Kolonialunter⸗ 
nehmen abgeneigten Kreiſe in ihrem Widerſtande 
gegen den Plan, Belgien den Kongoſtaat zu über⸗ 
geben. Die „Reforme“ fordert heute das Land 
zu mannhaſtem Widerſtande gegen jede Ueber⸗ 
nahme des Kongobeſitzes auf. 


Johannesburg (Transvaal), 6. Auguſt. 
Die Amerikauer haben uns mit dem überraſchend 
ſchnellen Wachſen von Städten in der Wildniß 
vertraut gemacht, aber ſelbſt Chicago muß die 
Palme der Diamanten⸗ und Goldſtadt Johannesburg 
überreichen, welches in feinem fünften Jahre Grund⸗ 
eigenthum zu dem Werthe von 4,000,000 Lite. 
80% 0,000 Mark) aufwies. Das Wunder iſt 
um ſo größer, wenn man in Betracht zieht, daß 
wir keine ſchifſbaren Flüſſe beſitzen und daß bis 
vor gan kurzem die Eiſenbahn nur die Hälfte 
des Weges von der Küſte zurücklegte und daß faſt 
alles Baumaterial, Bergwerksmaſchinen ꝛc. ca. 
1000 Meilen mit dem Ochſenwagen in dieſe bergige 
Gegend, welche ſich 6000 Fuß über dem Meeres⸗ 
piegel befindet, befördert werden mußten. Die 
chönen Straßen ſind jetzt mit Gas und Eleltri⸗ 
Pferdebahn durchſchneidet 
die Stadt von Oſten nach Weſten in einer 
graden Linie gegen 3¼ Meilen. Der Abgeordnete, 
der Johannesburg in dem Volksraad vertritt, blickt 
urück auf die Zeit, als er und ſeine Freunde 
Aintitopen, Elephanten und Löwen auf dieſen 
Hügeln jagten Die von allen Welttheilen her⸗ 
ihr Beſtes, die 
Ueberlieferungen ihrer Vergangenheit zu bewahren. 


E Der Engländer hat feinen Klub, der Deutiche 


ine Liedertafel x. Faſt alle bekaunten Reli⸗ 
en ſind vertreten 


* und die bedeutenderen 
en Kirchen. Es 


herrſcht ein ganz entſchieden 


weltbrüderlicher Ton im Johannesburger Leben, 


da alle Völkerſchaften vorhanden fi bglei 

nach den Engländern die 1 —— 
theil bilden und ein volles Viertel der Kapita⸗ 
liſten und Finanzleute ausmachen. Der Boer 


betreibt weiter nichts als Ackerbau, und die einge⸗ 


wanderten Holländer, obgleich ziemlich zahlreich in 
den letzten Jahren, ſpielen keine große Rolle in 
Johannesburg. Ihr Hauptzweck iſt, Regierungs 
ſtellen zu erlangen. Politik iſt eine ſchwache 
Seite in der ſüdafrikaniſchen Republik; die Par⸗ 
lamentsarbeit beſteht, da wir keine auswärtige 
Politik haben, nur aus Auferlegung und 


ſeine Gründung dem Ekel des Boeren vor 
Steuern verdankt, ſo kann man erſehen, welch 
ein Mindeſtmaß von Steuern er unter dem 
alten Stand der Dinge zuließ und wie die 
höchſten Regierungsbeamten ſich mit ganz ge 
ringen Gehältern begnügen mußten. Aber all 
dies änderte ſich, als unſere Geſetzgeber heraus⸗ 
fanden, was für eine unerſchöpfliche Milchkub ſie 
in den Witwatersrand⸗Goldbergwerken beſäßen. 
Präſident Krüger bezieht jetzt ſeine 8000 Lſtr. 
(160,000 Mk.) für das Jahr und eine neue Raad⸗ 
zaal iſt mit einem Koſtenaufwand von 150,000 
Lſtr. (3,000,000 Mk.) erbaut worden. Trotz der 
gewaltigen Vergrößerung der Ausgaben bezahlt 
der Boer wenig mehr Steuern, als er in den 
alten Tagen that, wo ein Goldſtück eine Selten⸗ 
heit war und fein Land und feine Produkte nur 
den 30. oder 40. Theil von dem Werth hatten, 
was ſie heute ſind. Dieſe Verhältniſſe mögen 
zu groß erſcheinen, ſind es aber nicht; denn es iſt 
eine Thatſache, daß beſonders für Grund und 
Boden heute ebenſo viele Pfunde als früher 
Pence gezahlt wurden. So kemmt es, daß in 
einem Lande, welches beinahe jo groß wie Frank⸗ 
reich iſt, faſt die ganzen Laſten von den Ein⸗ 
wohnern von ungefähr 50 Qu.⸗Meilen getragen 
werden. Das Schlimmſte jedoch iſt, daß dieſer 
ſteuerzahlende Theil der Einwohner keine politi⸗ 
ſchen Rechte bat. Die Eiferſucht und der Kon⸗ 
ſervatismus der Boers iſt ſo groß, daß man erſt 
nach zehnjähriger Anſiedelung das Bürgerrecht 
erlangen kann und auch dann nur durch be⸗ 
ſonderen Beſchluß des Volksraads. Glücklicher 
Weiſe iſt Raſſen⸗Antipathie im Ausſterben be⸗ 
griffen und das gute Geld des „uitlanders“ hat 
ſich als ein ſehr bewährtes Mittel ſelbſt bei den 
harteſten Beers bewieſen. Der Engrosverkauf 
von Monopolen und Konzeſſionen, der eine lange 
Zeit betrieben wurde, würde in einem alten 
Staate das Unterſte zu oberſt gekehrt haben, 
aber ein junger, kräftiger Staat darf ſich Frei⸗ 
heiten erlauben. Wie geſund die finanzielle Lage 
des Landes iſt, mag man aus der Thatſache ent⸗ 
nehmen, daß die Anleihe von 2½ Millionen Lſtr., 
welche letzten Monat aufgelegt wurde, in ein paar 
Tagen 20mal überzeichnet war. Trotzdem kein 
Zweifel darüber berrſcht, daß die Reichthümer 
dieſes Landes in Mineralien unerſchöpflich ſind, 
ſo war es doch bis jetzt kein großes Feld für 
Auswanderer. Wie ſchon geſagt, gehört faſt alles 
Land dem Boer, der zufrieden iſt, dieſe unge⸗ 
heuren Flächen Weideland zu benutzen. Sehr 
wenige Boers ziehen ein wenig Korn und Tabak, 
ſo daß faſt aller Weizen und ſonſtige Nahrungs⸗ 
mittel entweder von den Nachbarkolonien oder von 
Auſtralien eingeführt werden müſſen. In Folge 
deſſen find die nothwendigen Lebensmittel ſehr 
theuer, und Gehälter, die enorm in Europa er⸗ 
ſcheinen würden, ermöglichen hier nur ein mittel⸗ 
mäßiges Durchkommen. EN 


Amerika. 


Newyork, 1. September. (W. T. B. 
Die „Newport Times“ meldet aus Waſpington, 
die internationale Münzkonſerenz werde der 
Cholera wegen verſchoben werden. 8 


Newyork, 2. September. (W. T. B.) 
Ein Telegramm des „Newyork Herald“ meldet 
aus Valparaiſo, eine neue chileniſche Anleihe 


werde in London untergebracht werden. Eſtevo 


Serzedello ſei zum interimiſtiſchen Finanzminiſter 
eruannt worden. = 


wegen des Elfenbein⸗ und n 
rbit⸗ 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 3. September. Geſtern Nach⸗ 
mittag 3 Uhr 30 Minuten traf Se. königliche 
Neben Prinz Albrecht von Preußen, 

egent von Braunſchweig, hierſelbſt ein; in 
ſeiner Begleitung befand ſich u. A. der komman⸗ 
dirende Geueral Generallieutenant von Blomberg 
und der Kommandeur der Demminer Ulanen 
Oberſtlieutenant von Bärenſprung. Auf dem 
Bahnhöfe waren die Herren Ober⸗Präſident 
Staatsminiſter a. D. von Puttkamer, Excellenz, 
und Polizei⸗Direktor Thon anweſend, beſonders 
mit Herrn von Puttkamer unterhielt ſich Se. 
önigl. Hoheit längere Zeit. Nach kurzem 
Aufenthalt im Kaiſerzimmer beſtiegen die Herren 
die bereitſtehenden Wagen und fuhren zum 
Dampfſchiffbollwerk, woſelbſt Prinz Albrecht den 
Dampfer „Wolliner Greif“ beſtieg und nach 
Wollin fuhr, wo ihm die ſtädtiſchen Behörden 
einen feſtlichen Empfang bereiteten. Von dort 
begiebt ſich derſelbe nach Groß⸗Weckow zum Be⸗ 
ſuch des Majors a. D. von Plötz. In nächſter 
Woche wohnt der Prinz den Manövern in Vor⸗ 
pommern bei. 

— Die Sountagsfahrt der „Freia“ bietet 
für die Theilnehmer an derſelben noch ein ganz 
beſonderes Inierefje dadurch, daß bei der Fahrt 
durch die Oſtſee nach Heringsdorf und Misdroy 
gleichzeitig das Mauövergeſchwader in der Bucht 
von EE in Augenſchein genommen wer⸗ 
den kann. 


* Aus Anlaß der 22jährigen Wiederkehr des 
Tages von Sedan beging am geſtrigen Tage der 
Ortsverband der Stettiner Krieger⸗ 
Vereine im feſtlich geſchmückten Lokale und 
Garten der Grünhof⸗Brauerei „Bock“ eine na⸗ 
tionale Feier, zu welcher ſich, wie das nicht 
anders zu erwarten ſtand, eine ungemein zahl⸗ 
reiche Feſtgeſellſchaft eingefunden hatte. Uuter 
den Ehrengäſten bemerkten wir Seine Excellenz 
Staatsminiſter a. D. Oberpräſident v. Putt⸗ 
ka mer, die Herren Regierungspräſident v. Som⸗ 
merfeld, Polizeidirektor Thon, Be zirks⸗Vor⸗ 
ſitzenden Major a. D. Gäde, ſowie den Bank⸗ 
direktor Herru Bielefeld. Nach 4 Uhr nahm 
das Feſt im Garten ſeinen Anfang. Die Kapelle 
dez Herrn Engelhardt konzertirte. Nach 
einigen Konzertſtücken beſtieg Seine Excellenz 
Herr v. Puttkamer das Podium, vor welchem 
inmitten einer ſchönen Orangerie von Pflanzen 
die Büſten unferer drei Kaiſer Platz gefunden 
hatten. Se. Excellenz kam zunächſt auf die Teu⸗ 
denzen der Krieger⸗Vereine zu ſprechen, die hech⸗ 
zuhalten und zu befolgen er den Auweſenden ans 
Herz legte, um ſodann die ſoziale Lage in kur⸗ 
zen Worten zu ſtreifen. Wenn wir auch in der 
Sozialdemokratie unſern Feind erblickten, ſo 
follten wir ibr nicht mit Härte entgegentreten, 
vielmehr fie mit Liebe zu uns herllberzuziehen 
ſuchen. Weiter kommt Redner auf unſern Hohen⸗ 
zolleruſtamm zu ſprechen, nach deren Grundzügen 
unſer jetziger Kaiſer Wilhelm II. fo ganz regiere. 
Mit helljubelnder Begeiſterung ſtimmte die Feſt⸗ 
geſellſchaft in das ausgebrachte Hoch auf Kaiſer 
Wilhelm II. ein, worauf die Nationalhymne in⸗ 
tonirt wurde. In ſchwungvollen Worten hielt 
Herr Real⸗Gymmaſiallehrer 
die Feſtrede, in welcher er 
die Frage aufwarf, weshalb 


— 


die kriegeriſchen Ereigniſſe, 
deutſche Volk noch 
ſondern uns gelte der 


Frage ein wenig ein, wobei er 


Gregorovius N 3: „Der Him Amtsvorſteber an Stelle des 
den erde ene ac, gene in den verfehlen Oberfse s Heel. 


mei auf Erden“ Erwähnung thut. L 


Einkaſſirung von Steuern, und da der Staat] Buche einerſeits ein Lob für Krieger⸗Vereine, Herr Hauptmann a. D. v. Wnuck in Borntuchen 


enthalte es andererſeits doch auch eine Mahnung, ernannt worden. 
feſtzuſtehen und zu kämpfen für Kaiſer und 

Reich. Wieweit es komme, wenn man nach! 
einer falſchen Freiheit ſtrebe, das beweiſe wohl 
die franzöſiſche Revolution. Es ſei Pflicht eines 
Jeden, feſtzuhalten an Tyron und Altar. Was 
uns eiuſt erkämpft und errungen, ein ei iges 
Deutſchland, das müſſen wir bewahren. — Die 


Vermiſchte Nachrichten. 


und Schwaben.) 
die Firma Joh. Kloß in Dresden Fallen für 


— (Automatiſche Fallen für Ratten, Mäuſe burg, 7 


Kilogramm ab Hamburg; 3006,25 Mark per 50 
Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 3,00 bis 
6,70 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
3,00 —6,00 Mark per 50 Kilogramm ab London 
und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,50 
bis 6,30 Mark per 50 Kilogramm ab . 
bis —.— Mark per 50 Kilo⸗ 


Unter dieſem Namen bringt gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 


5,00 —5,75 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 


Kapelle ſpielte darauf Deutſchland, Deutſchland Ratten, Mäuſe und Schwaben in den Handel, burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 7,25 bis 


über alles und die Auweſenden ſtimmten brauſend welche ſich allerſeits ungetheilten Beifalles er⸗ 
mit ein. Inzwiſchen hatte man ſich in den freuen. Durch das ungemein Praktiſche der 
Saal begeben, wo zu Beginn ein Sängerchor Konſtruktion ſind ſie aller Uebelſtände anderer 
der Schiller des Marienſtiftsgymnaſiums mehrere Fallen gänzlich überhoben und ermöglichen es, 
Piecen vortrug. Von einem geſchätzten Freunde das Haus fortwährend frei von den läſtigen 
des Vereins wurde in markoollen Worten ein Thieren zu halten. Der Hauptvortheil der Fallen 
von Herrn Gymnaſiallehrer Dr. Tiebe finnig beſteht in der patentirten Selbſtſtellung. Die 
verfaßter Prolog geſprochen. Alsdann fand die Fallen erfordern keine Mühe und brauchen nicht, 
Aufführung zweier Theaterſtücke ſtatt: „Die nachdem ein Thier ſich gefangen, wieder geſtellt 
Marketenderin“ und „Aus Liebe zur Kunft“, zu werden, ſondern ſtellen ſich von ſelbſt ge⸗ 
die großen Beifall ernteten. Im Garten wurde räuſchlos wieder. Der Anſchaffungswerth der 
großartiges Feuerwerk abgebrannt. Ein Feſtball Fallen iſt ein ſo geringer, daß er gegen den 
ſchloß das Feſt. Schaden, den dieſe Thiere oft in einer Nacht an⸗ 
Eine echt volksthümliche Feier batte der richten, gar nicht in Betracht kommt. 
Stettiner Handwerker⸗Verein in Lingen, 1. September. An dem dreizehn 
Reinke's Garten deranſtaltet, bei welcher nur ein Jahre beſtehenden Technikum Lingen (Provinz 
ſehr mäßiges Entree erhoben wurde, aber trotz⸗ Hannover) werden bis jetzt eine große Anzahl 
junger Leute ausgebildet, welche als Maſchinen⸗ 


dem Vertreter aller Geſellſchaftsklaſſen ſich ein⸗ { 
und Bautechniker meiſtens gut dotirte Stellen be- 


gefunden hatten. Nach einem Konzerte der Pelz⸗ 


ſchen Kapelle wurde die offizielle Feier mit dem 
von dem Sängerchor des Vereins unter Leitung 
des Herrn Hart vorgetragenen Löwe'ſchen Männer⸗ 


kleiden, auch waren die Kenntniſſe nach Verlaſſen 
der Anſtalt, ſo weit, daß ſie im Stande waren 
ſelbſt eine Maſch inenfabrik zu gründen. Im ver⸗ 


chor „Ein feſte Burg iſt unſer Gott“ eingeleitet. floſſenen Schuljahr, welches recht ſtark beſucht 
Darauf ſprach Herr Bartelt einen auf die war, erhielten die abſolvirenden Schüler nach 
Bedeutung des Tages Bezug nehmenden Prolog, Ablegung der Schlußprüfung ihre bezüglichen 
woran ſich der Vortrag des A. Hart'ſchen Männer⸗ Diplome, und übernahm die Direktion gern die 
chors „Am Morgen“ ſchloß. Hierauf hielt Herr Verpflichtung, dieſen jungen Leuten entſprechende 
Dr. E. Seipio die Feſtrede. Derſelbe knüpfte Stellen zu beſorgen. Um dem bedeutenden Auf⸗ 
an die vor kurzer Zeit ftattgehabte Denkmalent⸗ ſchwunge, welchen die Elektrotechnik in jüngſter 
hüllung Hoffmann von Fallersleben an, den Dich⸗ Zeit genommen hat, Rechnung zu tragen, hat die 
ter der deutſchen Nationalhymne „Deutſchland, Direktion veranlaßt, auch dieſes Fach als Unter⸗ 
Deutſchland über Alles“ und erinnerte daran, daß richtsgegenſtand aufzunehmen. Die höhere tech⸗ 
bie in dieſem Liede ausgeſprochenen drei Grund- niſche Fachſchule giebt jungen Leuten, denen es 
gedanken des Deutſchthums „Einigkeit und Recht nicht vergönnt iſt, eine techuifche Hochſchule zu 
und Freiheit“ gerade am Sedantage immer wie⸗ beſuchen, Gelegenheit, ſich wiſſentlich und tech⸗ 
der neu geweckt werden müßten. Die Rede fand niſch im geſammten Maſchinen⸗ und Baufach 


) ſuchung ergeben. 


8 0 ern i jan 
een 


Dr. v. Nießen Kionka ftatt. — 
zunächſt Maul- und Klauenſeuche 
8 man am 7. September d. J. 
heute immer noch Sedan feiere! Es ſeien nicht Jahrmarkte der Auftrieb von Klauenvieh unter⸗ 
deren Erfolge das bleiben; der Magiſtrat macht daher bekaunt, daß 
ur Begeiſterung anfache, an dieſem Tage nur ein 
Tag als EN ER = Dat a * 
weiteren Verlauf geht Redner auf die ſoziale tuchen rch Erlaß des 
[geb 8 der Provinz Pommern vom 20. Auguſt cr. 


lebhaften Beifall und kommen wir nur einem auszubilden. 


allſeitigen Wunſch nach, wenn wir dieſelbe in der 
nächſten Nummer dieſes Blattes im Wortlaut 
zum Abdruck bringen. Der weitere Verlauf der 
Feier beſtand in Konzertvorträgen und Männer⸗ 
geſängen des Sängerchors des Vereins. Letztere 
kamen vorzüglich zum Vortrag, beſonders fanden 
zwei Kompoſitionen des Dirigenten „Nachklänge 
an Oſſian“ und „Der deutſ hen Frau“, ſowie 
das Abt'ſche „Ave Maria“ lebhaften Beifall. 
—2. Während der Durchfahrt Seiner königl. 
Hoheit des Prinzen Albrecht ging geſtern Nach⸗ 
mittag der Dampfer „Anklam 
Langebrücke. Bevor 4 — das Schiff die Durch⸗ 
fahrt paſſirt hatte, 
und zerſchlugen dem Dampfer die binteren Maſten 
und die Fahnenſtange. Wen die Schuld an 
dieſem Unfall trifft, dürfte die nähere Unter⸗ 


—2. Geſtern Nachmittag fiel ein 11jähriger 
Junge, der mit einigen Spielkameraden ſich 
umherbalgte, von der Spüle bei der Langenbrücke 
in die Oder und wurde nur mit Mühe von einem 
Arbeiter gerettet. Die erſchrockenen Kameraden 
des Verunglückten verſuchten die Kleidungsſtücke 
tefielben fo. viel wie möglich durch Auswringen 
u trocknen, um ihren Freund vor der verdienten 

racht Prügel zu ſchützen. 
. Dem Cafe ee 
5 eine 30 
ne ber cht 
er dort geſtoßen und 
iſt der eine von ihnen dabei unglücklicherweiſe in 
das Fenſter gefallen. 

* Während faſt überall die Glocken vom 
Thurm herab geſtern Jubelklänge zum Sedan⸗ 
tage verkündeten, ſtimmten ſie für unſere Nach⸗ 
barſtadt Grabow die Todtenklage an; der Bürger⸗ 
meiſter Wilhelm Knoll wurde Nachmittags zur 
letzten Ruheſtätte geleitet. Der mit reichen 
Kränzeu und Palmen geſchmückte Sarg war in der 
Kirche vor dem Altar, den gleichfalls prächtiges 
Grün zierte, aufgebahrt. Aus dieſem Anlaſſe 
hatte ſich das Gotteshaus bis aufs letzte Plätzchen 
mit Andächtigen gefüllt, Vertreter der Regierung, 
des Probinzial-Landtags, des Kreistags, ſowie 
Bürgermeiſter aus Nachbarſtädten, Magiſtrat und 
Stadtverordneten Grabows, zahlreiche Bürger 
Grabows und auch Stettins hatten ſich einge⸗ 
funden, um der Trauerfeier beizuwohnen. Nach 
4 Uhr wurde die trauernde Gattin an ihren 
Ploetz geleitet. Mit dem gemeinſchaftlichen Choral: 
„Chriſtus, der iſt mein Leben“, nahm die er⸗ 
hebende Trauerfeier ihren Anfang. Sodann trat 
Herr Paſtor Mans vor den Altar, um an 
ſchließend an das Gotteswort: „Es iſt noch eine 
Ruhe im Volke Gottes vorhanden“, die tief er⸗ 
greifende Leichenrede zu halten, worauf der 
Gruhlke'ſche Chor in klangvoller Weiſe eine 
Mote te ſang. Herr Paſtor Mans ſprach ſobann 
Gebet und Segen. Nachdem die Gemeinde die 
beiden letzten Verſe des Chorals: „O Haupt voll Blut 
und Wunden“ geſungen hatte, war die kirchliche 
Feier beendet, und nun bewegte ſich der Zug 
langſam durch verſchiedene Straßen nach dem 
Grabower Kirchhof, vor dem Sarge wurde das 
Kiſſen mit den Orden und Ehrenzeichen getragen, 
die Schützenkompaguie der Bürger von Grabow 
ſowie die Schneider⸗ und Schuhmacher⸗Innung 
folgten. Hinter dem Sarge gingen Magiſtrat, 
Stadtverordnete und das übrige Gefolge. Auf 
dem Friedhof gab Herr Paſlor Mans dem 
Dahingeſchiedenen noch einen letzten Scheidegruß. 

— Der Forſimeiſter Weſtermeier zu Falken⸗ 
walde iſt auf die Oberförſterſtelle zu Köpenick 
im Regierungsbezirk Potsdam, und der Ober⸗ 
förſter Wiederhold zu Burghaun auf die Ober⸗ 
förſterſtelle zu Falkenwalde im Regierungsbezirk 
Stettin verſetzt worden. 


Packet“ durch die Notenumlauf Franks 3,09 1,629,000, 


liner Notenumlau j 
Berlinertüor mi N 
et Baarvorrath 


7,71 G., W158 
& 


55,50, per November⸗Dezember 56,75. 


Proſpekte können vom Direktor 
Daltrop zu Lingen gratis bezogen werden. 


Baukweſen. 
Paris, 1. September. Baukaus weis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1,688, 419,000, 
Abnahme 3,437,000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1, 296,987,000, 
Abnahme 695,000. 
Portefeuille der Hauptbank und deren Filialen 
Franks 500,447,000, Zunahme 68,577,000 


— 


9 


elen die Klappen herunter Laufende Leghung der Priv. Franks 389,894,000, 


e zes Frank 000, 
tha atsſchatzes Franks 457,470, 
Zunahme 15,813,000. l DEE 


Zunahme ſinnig) 1592, 


850 Mark per 50. Kilogramm ab Hamburg. 
Haumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,25 
bis 7,00 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 7,00 —7 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ 
kernkuchen 5,75 —0,50 Mark per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. Rapskuchen 5,25—6,50 Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (amerik. 
mixed verzollt) 6,20 —6,50 Mark per 50 Kilo⸗ 
vom ab Hamburg. Weizenkleie 4,20—4,80 

ark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Royaen- 
kleie 4,80 —5,20 Mark per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. 5 


PPC 


Viehmarkt. 


Berlin, 2. September. (Städtiſcher 
Zentral ⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht 
der Direktion.] Geſtern und heute ſtanden am 
leinen Markt im Ganzen zum Verkauf: 
253 Rinder, 2531 Schweine (darunter 280 Ba⸗ 
konier), 1268 Kälber und 1279 Hammel. 

An Rindern wurden 233 Stück, geringe 
Waare, zu den Preiſen des vorigen Montags 
verkauft. 

„Der Schweinemarkt verlief bei weichenden 
Preiſen äußerſt flan und wurde nicht geräumt. 
1. Qualität war nicht vorhanden, 2. und 3. Qua⸗ 
lität brachten 54—59 Mark pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Bakonier 
48 Mark, vereinzelt auch 49 Mark pro 100 Pfand 
Fleiſchgewicht mit 50—55 Pfund Tara pro Stück. 

Kälber mußten bei dem ſtärkeren Angebot 
bei ruhigem Handel etwas wohlfeiler abgegeben 
werden. Man zahlte für 1. Qualität 57—63 
Pf., 2. Qualität 49—56 Pf., 3. Qualität 41 
bis 48 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

ammel, ſämmtlich Ueberſtänder vom vo⸗ 
rigen Montag, blieben, wie ſtets am kleinen Frei⸗ 
tagsmarkt, obne Umſatz. 


Telegraphiſche Depeſehen. 

Bielefeld, 2. September. Reichstagserſatz⸗ 
wahl. Bis jetzt gezählt für Hammerſtein (Lonſ.) 
4193, Delius (uationallib.) 2335, Buskyhl (freie 
Zwiener (Sozialdemokrat) 1660 
Stimmen. Einige Orte find noch ausſtehend. 
Hier gilt die Wahl Hammerſteins als wahr⸗ 
ſcheiulich. 


Wien, 2. September. Nach einer Peters⸗ 


Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 320,881,000, Zu, burger Zuſchrift der „Polit. Korreſp.“ fteht die 


nahme 1,154,000 


öffentliche Meinung in Rußland der zwiſchen 


Zins und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 3,235,000, Deutſchland und Nußlaud auf ein handelspoliti⸗ 


Zunahme 309,000. 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvor⸗ 
rath 95,91 Prozent. 


London, 1. September. Bankaus weis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 17,928,000, Zunahme 
007,000 i 
Sterl. 26,287,000, Zu- 
Sau Vid. Ster. 27, 765000, Zunahme 
Portefeuille Pfd. Sterl. 24,560,000, Zunahme 
34,000 ee 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 31,570,000, 
Abnahme 161,000. 

Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 3,662,000, 
Abnahme 132,000, 

seen län Pfd. Sterl. 16,789,000, Zunahme 

Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 11,209,000, 
unverändert. 

Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
50 / gegen 50%½ in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 112 Mill., gegen die ent⸗ 
ſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
19 Millionen. 

PCC Abb 


Börſen⸗ Berichte. 


ſches Uebereinkommen beider Staaten abzielenden 
Verſtändigung äußerſt ſleptiſch gegenüber und 
herrſcht die Anſicht vor, daß ſchon wegen des 
freundſchaftlichen Verhältuiſſes Rußlands zu 
Frankreich in politiſcher Beziehung eine weſent 
liche Beſſerung der wirthſchaftlichen Annäherun⸗ 
un Deutſchland nicht zu Stande kommen 
nne. 5 

Peſt, 2. September. Der für den 7. bis 
12. September angeſagte Tramway⸗Kongreß iſt 
abgeſagt. f * 

Lemberg, 2. September. Der Marktflecken 
Nawarie iſt beinahe vollſtändig eingeäſchert. 


Letzte Nachrichten. 

Swinemünde, 2. September, 7 Uhr Abends. 
Se. Majeſtät der Kaiſer verließ Nachmittag 5%, 
Uhr an Bord der kaiſerlichen Pacht „Meteor“ 
den hieſigen Hafen, um ſich zu dem bei Hering ⸗ 
dorf vor Anker liegenden Marine-Geſchwader zu 
begeben. Das Wetter iſt ſchön, die See 
ſtürmiſch. f 

Swine wünde, 2. September, 8 Uhr 30, 
Minuten Abends. Se. Majeſtät der Kaiſer 


Poſen, 2. September. Spiritus loko obne kehrte um 8 Uhr an Bord der Yacht „Meteor“ 


Faß (50er) ——, do lolo ohne 
35,90 Feſter — Wetter: Schön. 
Magdeburg. 2. September. Heute Feiertag. 
Köln 2. September. Heute Feiertag. 
Hamburg, 2. September. Die Börſe iſt 
eute geſchloſſen. 
: ul 1 September, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmartt. Weizen Io Beier, 
per Herbſt 736 G., 7,38 B., per Frühlabr 
Hafer per Herbſt —,— 
„ —— B. per Frübjahr 5,65 G., 5,67 B. 
Mais per Auguſt⸗September 4,87 G., 4,89 
B., per September⸗Oktober 5,29 G., 5,32 
B., per Mai⸗Juni 1893 5,40 G., 5,42 B. 
Kohlraps per Auguſt⸗September 11,25 G., 
11,35 B. — Wetler: Schön 


Paris, 2. September. Getreidemarkt. 
(Anſangs⸗Bericht.) Mehl behauptet, per Auguſt 
50,50, per September 50,60, per September⸗ 
Dezember 50,70, per November⸗Februar 51,10. 
— Spiritus weichend, per Auguſt 45,75, 
per September 44,50, per September⸗Dezember 
43,50, per Januar⸗April 44,25. — Wetter: 
Schön. 4 
Paris, 2. September. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per Auguſt 54,75, 
per September 55,00, per . 

€ 


Aus den Provinzen. 
Swinemünde, 2. September. (W. T. B.) 
Das geſammte, 51 Schiffe zählende Manöver⸗ 


geſchwader lam um 10 Uhr in Sicht. Die 44,2 


kalſerliche Segelyacht „Meteor“ war ſchon vorher 
eingetroffen und lief in den Hafen ein. Die 
großen Panzer liegen in Diviſionsformation in 
einer Entfernung von 3 Kilometern von der 
Küſte vor Anker. Die Ankunft Sr. Majeſtät 
des Kaiſers wird um 4 Uhr erwartet. 

& Bülow, 1. September. Im Saale des 
neuen Schulhauſes fand in Gegenwart des Ma⸗ 
giſtrats, der Schuldeputation und des Lehrer⸗ 
kollegiums die feierliche Einführung des Herrn 
M. Schmidt aus Wrente in fein hieſiges Schul ⸗ 
amt durch den Rektor und Lokal⸗Jnſpektor Herrn 
Weil in den Nachbarkreiſen die 

herrſcht, muß zu dem 
hierſelbſt ſtatifindenden 


Kram⸗ und Pferdemarkt 
den Amtsbezirk Born⸗ 
Herrn Oberpräſidenten 


nach 
der Gutsbeſitzer 


als nußkuchen allerſeits feſt auf Preis geha 


5 i 1 
umbinnen a rn — 3 2.756,50 Mart 50 ver Netze bei 


behauptet per Auguſt 50,70, per September⸗ 


50,70, per September ⸗Dezember 50,60, per 


Spiritus behauptet, 


Januar⸗April 51,00. — 44.25 


per Auguſt 45,75, per September 
September⸗Dezember 43,75, 
* Nachmittags 2 Uhr. 


London, 2. September, 9 50 
(Privat⸗Depeſche)) Kupfer, ar bars good 
ordinary brands 44 Lite. 12 Sh. az Zinn 
(Straits! 93 — u ü Zinn 

tr. 15 Sh. — d. 

9255 I 17 en. Mixed numbres warrants 
42 Sh. — 4. 


Glasgow, 2, September, Vm. 11 Uhr 5 M. 
Rohei ge Mixed numbres warrauts 42 
Sh. ½ % 

— 85 WETTE e "| 


Hamburger Futtermittelmarki. 
Original⸗Bericht 
von G. und O. Lüders in Hamburg 
am 1. September 1892. 
Das Futtermittelgeſchäft 
Auguſt⸗Woche in ſehr matter 
wird für 


lei 10 Ltr. 2 Sh. richteten Landsleute celebriren. 


verlief in der legten | + 0.51 Meter. 
ee 

iell Palmkuchen rd⸗ Breslau, 1, September, 
Vue fi ung eds gehalten. Ress de 0,85 Meter. ö 


Faß (70er) hierher zurück und begab ſich alsbald an Bord 


der kaiſerlichen Yacht „Kaiſeradler“, um daſelbſt 
zu übernachten. 

Sagan, 2. September, Abends 10 Uhr. 
Reichstags » Stichwahl im Wahlkreiſe Sagan⸗ 


Sproltau. Bis jetzt find gezählt in den Städten 


und 50 Ortſchaften des Wahlkreiſes für Dr. 
Müller (Frſ) 6177, für von Klitzing (konſ.) 
4517 Stimmen. 

Nom, 2. September. In der Nähe von 
Acireale bei Catania iſt geſtern ein Theil der 
Räuberbande, welche den Baron Spitaeliert 
überfallen, von den Gendarmen gefangen genom⸗ 
men. Unter den Gefangenen ſoll ſich der be⸗ 
rüchtigte, entſprungene Mörder Dogata befinden. 

Madrid, 2. September. Großes Aufſehen 
erregt hier die Aufhebung eines Klubs, welcher 
ſich aus der beſten Madrider Geſellſchaft vekrutkrte. 
Derſelbe wurde von der Polizei wegen gewerbs⸗ 
mäßigen Hazardſplels aufgelöſt und einzelne Mit» 
glieder, welche ſich in ſebr angeſehenen Stellungen 
befinden, wegen Falſchſpielens verhaftet. 

Petersburg, 2. September. Seit der 
Rückkehr der Truppen aus dem Lager mehren 
ſich die Cholerafälle in bedenklicher Weiſe. Den 


per Militärärzten iſt eine Veröffentlichung der ſtati⸗ 
per Januar⸗April ſtiſchen Zahlen über die in den Militärhoſpitälern 
vorgekommenen epidemiſchen Fälle verboten 
Werten 


Die hieſigen bulgariſchen Emigranten laſſen 
Montag eine Todtenmeſſe für die jüngſt hinge⸗ 


Petersburg, 2. September. Laut Ukas 
des Kommunikationsminiſters dürfen von nun ab 
auf der Bozesc—Litewek—Smolensker Bahn nur 
der ruſſiſchen Kirche Angehörige als Beamte ans 
geſtellt werden. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 1. September, — 1,79 
Meter. — Elbe bei 3 * 4 Seren be 
— n 

Meter. — Sen bed 


b 
Oberpegel + ee 


— 


1. September, + 
Uſch, 1. Sevtemter, + 


a 


BE Dina 


Driginaf-Noman von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 


) 

Es war Richard, keine Täuſchung mehr mög⸗ 
lich. Wollte er mir entfliehen? Weshalb aber? 
Außer mir vor Schmerz und Aufregung, nahm 


ich ebenfalls einen Wagen, dem Kutſcher eine ſchaf 


Re Belohnung verſprechend, mit dem Befehl, 

enem anderen Wagen ſo raſch wie möglich nach⸗ 

zujagen, was auch, doch ganz vergebens, geſchah, 

da von dem anderen Fiaker nichts mehr zu 

Ser noch zu hören war. Was ſagen Sie dazu, 
irl 


Der Freiherr zuckte die Achſeln. 

— Was ich dazu ſage, meine thenerſte Miß? 
— Nichts weiter, als daß Ihre Liebesmüh' wieder 
vergebens fein wird, weil dieſer Undankbare fich 
nicht von Ihnen finden laſſen will. Ich würde 
ihn an Ihrer Stelle zu den Todten werfen und 
mir mein Lebensglück nicht muthwillig verküm⸗ 
mern. Nein, nein, ſprechen Sie nichts dagegen, 
ſetzte er, ihre beiden Hände ergreifend, in zärt⸗ 
lichſtem Tone hinzu. R 

Sie opfern einem Phantom Ihre ſchönſten 
Tage. O, Kathe, wie oft hab ich in all der 
Seit Ihrer gedacht, wie oft es ſchmerzlich bereut, 
Sie damals aus Nervi nicht mit mir genommen, 
wenigſtens Ihr Herz mir erobert zu haben. — 
Aber Sie wiſſen ja, welch furchtbares Geſchick 
uns Alle traf. Daß ich jetzt die Wahrheit rede, 
B mein ſofortiges Kommen auf Ihren 

rief — 


Verfälſchte ſehwarze Seide. 
Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man koufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter⸗ 
(läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — 
Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) 
brennt langſam fort, namentlich glimmen die „Schuß⸗ 
fäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert), 
und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im 
Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt ſondern | 
krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, | 


fo zerſtäubt fie, die der verfälſchten nicht. . 
Henneberg, Seidenfabrikant (K. u. K. Hofl.) 
Zürich, verſendet gern Muſter von feinen ächten 
Seldeuſtoffen an Jedermann, und liefert einzelne 
Roben und ganze Stücke porto- und zollfrei in's 
Haus. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


RE en 
Stettin, 25. April 191. 


Stettiner Stadt- Anleihe. 


Die 4. Ausgabe der 3'/, % Stettiner Stadt-Anleihe- 
ſcheine Littr. N. wird von unſerer Kämmereikaſſe bis auf 
Weiteres zum Kurſe von 96 Mark 50 Pf. verkauft. 


Der Magiſtrat. 


Etſenbahn⸗Direktionsbezirk Berlin. 

Der bisher an jedem Sonntage 10.40 Uhr Abends 
don Podejuch nach Stettin abgelaſſene Perſonen⸗ 
Sonderzug 836 verkehrt fortab nicht mehr. 

Stettin, den 30. Auguſt 1892. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin-stettin. 
Weiden Verkauf! 

Am Montag, den 5. September d. J., Vormittags 
9 Uhr, ſollen die neben dem Centralgüterbahnhof und 
der 14. Bahnmeiſterei ſtehenden Weiden zum Abtrieb 
durch Unterzeichneten verkauft werden. Die Kauf⸗ 
bose hu gen werden in dem auf dem Ceutralgüterbahn⸗ 
hofe u 


Feuerwelr-Gebäude abzuhaltenden Termin bes | 


“anf gemacht werden. 
Stettin, den 24. A A 1892. 
Der Bahnumeiſter. 
Teschke. - : 


— Torfverfauf. 


Am 12. und 26. September, 

; 10. und 24. Oktober d. Js., jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, Torfverſteigerungen im Kruge zit 
Carolinenhorſt übe Torf von allen Klaſſen. 

Der Königl. Torfuerwalter. 


Coangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Die für. Sountag, d. 4. 9., angeſ. Sevanfeier kann 
bei. Umſtände halber nicht ſtattfinden. Näheres in der 
Mitglieder⸗Verſamlung am 7. d. M. Der Vorſtaud. 


Bangewerkschule Eckernförde. 


Winterhalbjahr: 24. October. 
Kostenfreie Auskunft. Die Direetion 


EDEN EEE N LER 
Bekanntmachung der Freunde 
5 & 28 7 
der Svangelifation. 

Sonnabend, den 3. Sept, werden am Abend punkt 
8 Uhr die Evangeliſten Tietz aus Wüstem aus 
Bonn und Grams aus Neuſtettin im Saale des 
Konzerthauſes am Königsthor Vorträge halten, wozu 


Jedermann herzlich und dringend eingeladen iſt. 
2er Eintritt frei. u 


Pommerensd. Kriegerverein. 


Unſer Ehrenmitglied, der Brauereibeſitzer OD. Boh- 
Fisch, iſt deu Herrn eutſchlafen. Die Kameraden 
von K.— O. treten am 3. d. M, Nachmittags 4 Uhr, 
um Vereinslokale zur Leichen⸗Parade an. 


Der Vorſtand. 
g Verein ehemaliger 
e 


Grenadiere, 
Am Sonnabend den 3, Septbr, 


Königskräuzchen beim Kameraden 
Fempflert (Nemitzer Schützen⸗ 


a7) .) haus). Freunde und Gönner des ii 
N Vereins, durch Kameraden eingeführt, . 
e 8 


haben Zutritt. Eintritt Herren 1 
0 Mark, Damen 50 Pfg. 

NB. Sonntag, den 4., um 6½ Uhr: Mouatsver⸗ 

ſammlung bei Penningafeld. 


Der Vorſtand. 
a 7 RR 
3 


45 Pommersche 
17 1 . Ta 9 0 > . " 
Castwirthe- Verein gang Fe 
5 au Stettin. & 
Am 81. Auguſt entſchlief nach Langen 18 
Re Leiden unfer geehrtes Mülied 9 . f 
A: Herr Brauereibeſitzer 5 
Otto qulius Bohrisch. 
Die unferer Vereinigung ſtets gewahrte E 
Anhänglichkeit ſichert dem Verſtorbenen ein K% 
’ Abendes Andenken. Bi 
d. 21 Beerdigung findet Sonnabend, den 3. 
+ Nachmittag 5 Uhr vom Trauerhauſe 6 


aus i 5 ® 
5 diere wozu wir unſere werthen Kollegen 5 


inladen 
Der Vorſtand. 


trafahrten 


Messenthin 
er., bei günſtiger Witterung: 
200m 155 nn: 

1 ir Vormittags. 
7, Uhr Abends. 


9 Uhr Vormittags. 
20 „ Nachmittags. 


Bel ⸗Touren wird auf den 
angelegt. 


Zuülschenſtalichen 
bear Menghel. 


. Der letzte Odenſtein. e 


Sonntag, d. A. 


die Fahrt nach Heringsdorf fortgeſetzt. 


den 5. Septbr. von 
10 wo Vormittags abgeheuden Tourdampfer 
Gültigkeit. 


— Ja, ja, ich glaube Ihnen, lieber Freund, 
el Miß Kathe faſt verwirrt ein, und bin von 

rzen dankbar dafür. Aber meinen Bruder 
muß ich trotz alledem wiederſehen, da ich ihn in 
der That kereits zu den Todten geworfen und 
ſein Erbe angetreten batte, als jene Nachricht 
mir zukam. Sie begreifen, Sir, daß ich jetzt 
Gewißheit haben muß, ob er es wirklich iſt oder 
ein zweiter Doppelgänger neue Verwirrung 


afft. 
Gräfenreuth war ſehr nachdenklich geworden, 
da dies allerdings ein kritlſcher Fall war. 

Es mußte in der That ein ſpleeniger Kauz ſein, 
dieſer grheimnißvolle Mr. Drummoud, der daheim 
wie ein Graf leben konnte und es vorgezogen 
hatte, abenteuerlich, ohne Geld in der weiten 
Welt umher zu ſchweiſen. 

Er ſprach dieſe Anſicht ihr gegenüber aus, zu⸗ 
gleich ſeine ſtarken Zweifel au der Perſönlichkeit 
des vermeintlichen Bruders betonend. 

— Ich habe dies Alles ſchon ſelber erwogen, 
bemerkte Miß Kathe, und war bereits von der 
täglichen Jagd zum erſten Male nervös geworden, 
als ich plötzlich an Sie dachte und mich ſogleich 
zum Schreiben entſchloß, weil eine innere Stimme 
mir ſagte, daß Sie mich vielleicht helfen würden. 
Da ich ihn jetzt hier geſehen habe — 

— Sollen Sie ſich auch nicht in mir getäuſcht 
haben, Miß Kathe! — Ich werde ihn finden und 
zu Ihnen bringen, da mir Wien bekannt iſt wie 
mein Hand ſchuh. — Kannte Ihr Bruder den Um⸗ 
fang ſeines Vermögens? 4 

— Gewiß, doch gehörte ihm nur die Hälfte. 
denn mein Vater machte keinen Unterſchied 
zwiſchen uns, weil er mich lieber hatte als den 


Sonderfahrte 


am Sonntag, den 4. September er., 


L. sb Swinemünde. e 


I. per Dampfer „er Kaiser“. 
Abfahrt & uhr früh, Rückfahrt 35 / uhr Abends 
Preis Mark 2,— pro Perſon. 


II. per Dampfer 4 F * Sela“. 


Abfahrt (8 Ahr bib, Rückfahrt p. O. „Kron⸗ 
prinz Friedrich Wilhelm“ 5½ Uhr Abends. 
Preis I. Platz Mark 2.00, II. Platz Mark 1,00. 
D. „Der Kaiſer“ und „Freia“ fahren von Swine⸗ 
münde nach Heringsdorf und ſind Billets an Bord 

ir: erhältlich. 
Die zu 1 und 2 gelöſten Billets behalten Gültigkeit zu. 
Rückfahrt am Montag, d. 5. Septbr. er., p. Tourdampfer 


II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


per Dampfer „Prinzess Roy. Victoria“, 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
— Preis pro Perſon Mark 2,.—. 


III. nach Wollin Cammin — 


Berg- u. Oſt⸗Dievenow 


per Dampfer „Die Dieven ow“. 
5 Abfahrt 5 Uhr Morgens, 

Rückfahrt ab Oſt⸗Dieveuow 4 Uhr, ab Berg⸗Dievenow 
4½ Uhr, ab Cammin 4 Uhr Nachm., ab Wollin 
6½½ Uhr Abends. 

Preis nach Wollin J. Pl Mark 2,00, II. Pl. Mark 1,00, 
Cammin, Berge u. Oſt⸗Dievenow I. Pl. 

„Mark 3,00, II. Pl. Mark 1,50. 
Die Billets ſind im Vorverkauf erhältlich bei Herrn 


” " 


I Gust. Regel, kl. Domſtr., Herrn C. Stocken 


Nachfi., gr. Laſtadie Nr. 53, u. im Komptoir bei 


J. F. Bracunlich, 
Dampfſchiffbollwerk 55 


Jeden Sonntag: 


— 


a bei günſtiger Witterung 

per Dampfer „NMaarth a'“? 
durch den Dunzig, ganzen Dammſchen See nach dem 
reizend am Dammſchen See gelegenen 


Bodenberg. 


Daſelbſt 1 Stunde Aufenthalt und zurück. 

Abfahrt Morgens 8 ? D ſchiffs⸗ 
a geus 8 Uhr vom Damipfſchiffs⸗ 
Aukunft in Stettin circa 12 Uhr Mitt 
Reſtauration an Bord. b „ Weg 

Preis 50 „, Kinder 25 H. 


C. Koehn. 


" NE 
1 


en 


D. Sept.: 
Letzte diesjährige 


dagen 


bei günſtiger Witterung 
nach 


Abends 8¼ͤ Uhr: Sedaufeſer 16 P E I eg EB & 12. 


Abfahrt vom Poſtgebäude unterhalb der Eiſenbahn⸗ 


Abfahrt von Stettin von 1½¼ Uhr halbſtündlich, 
von Podejuch von 20 Uhr halbſtündlich. 
Letzte Fahrt von Podejuch 8 ¼ Uhr 


Preis hin und zurück 35 H, 

einfache Fahrt 20 , 
e 
Die Rheder. 


AN 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


am Sonntag, den 4. Septbr., 


per Salon ⸗Schnelldampfer 


„Swinemünde‘, 


‚Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 
Fahrpreis für hin und zurück: 
J. Kajüte: ME, 2.00, 
II. Kajüte: Mik 1.00. 
Aulegeſtelle am Dampfſchiffsbollwerk. 
v Dei günſtiger Witterung nach Ankunft wird 


Fahrpreis für hin und zurück 

ze 60 Pfg. incl. Brückengeld. un 
Die Fahrkarten haben auch zu dem am Montag, 
Swinemünde nach Stettin um 


Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft. 


= romenadenfahrt = 


ohne 


Bruder. Das Geſchäft wird noch für ihn ver: 


waltet, doch bekomme ich die Revenuen, bis er 
wiederkehrt, außerdem bekomme ich eine halbe 
Million ausbezahlt — 8 

— Pfund Sterling? fragte der Freiherr, 
deſſen Gehirn die City Rerenuen verarbeitete, 
mechaniſch. E : 

— Natürlich, Sir! Wir rechnen nicht mit 
Ihrer Mark, erwiderte Miß Kathe verächtlich. 

— Bah, meinte Gräfenreuth, ihre Häude 
küſſend, Sie wiegen mehr auf als alles Gold der 
City. Nun aber werde ich gehen, um dieſes neue 
Doppelgänger⸗Räthſel zu löſen, meine Freundin, 
— und wenn ich ſie gefunden, die Löſung, wel⸗ 
chen Lohn darf ich mir fordern? 

Sie ſah ihm tief in die Augen und lächelte. 
Da zog er die Ueberraſchte an ſeine Bruſt und 
nahm ſich keck den Lohn im Voraus. 5 

Im nächſten Augenblicke hatte er das Zimmer 
verlaſſen. Auch er lächelte draußen, doch mit einem 
recht häßlichen, fr volen Ausdruck. 

Als er ſein Zimmer betrat, fand er Ruffus in 
vertrauter Unterhaltung mit einem Fremden, der 
ſich raſch erhob und ihm entgegentrat. 

— Sie werden ſich meiner vielleicht nicht mehr 
erinnern, Herr Baron! ſagte er, ſich verbeugend, 
mein Name — 

— Ab, Dr. Vogel! rief der Freiherr betroffen, 
wie kommen Sie hierher? - 

— Ich wollte der Miß Drummond einen Beſuch 
machen, verſetzte der Doktor, auf dem Flur be⸗ 
geguete mir der junge Herr Baron, der mich 
ebenfalls ſogleich wieder erkannte. 

— Denke Dir das Wunder, Papa! nahm 
Ruffus raſch das Wort, unſer Doktor iſt mit 


IN 


Septb 1 
Sonderfahrt 


nach Swinemünde, von da 


“ie Heringsdorf Ga 


nach Mis droy Oe Ar 


per prachtvoll ausgeſtatteten Salon⸗Schnelldampfer 


vo 
„Frein 


(1600 Pferdekräfte), größten Raddampfer Stettins. 


Abfahrt von Stettin & Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Misdroy, Heringsdorf nach Anordnung 
des Kapitäns. 

Rückfahrt von Swinemünde 5½½ Uhr Abends per 


Salon⸗Schnelldampfer „Kronprinz 
8 Friedrich Wilhelm‘, 


Preis Stettin⸗Swinemünde und zurück Di. 3,— pro 3 


Perſon. 
Preis Heringsdorf, Misdroy Mk. 8,— pro Perſon. 
J. F. Braeunlich, 


per Dampfer „Pölitz“ 


am Sonntag, d. A. September. 
Abfahrt von Stettin 5¾ Uhr Morgens. 
Nückfahrt von n 1205 Abends. 
Fahrpreis für hin und zurück 1, nie; 


Jeden Sonntag 


Verguügungsfahrten. 


nach 


N 6 © 
Podeinch ER 
per Dampfer 
Fritz, Carl, Wills, Olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 

Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 
von 1—7 Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 10½ und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 2—8 Uhr halbſtündlich. 
8 Uhr letzte Fahrt. 


EN 


M 
7 
A 


C. Koeln. 


HS 


zur Nottenſchau⸗ 
nach SwyInemtinde 


und zuriick = 

am Sonntag, den 4. September er 
per Dampfer „Demmin!“ 
Abfahrt 10½ Uhr Vorm. vom E%% 


Dampſſchiff⸗Bollwerk. Rückfahrt von Swinemünde Mr 
6 Uhr Abends. unde fe 


Fahrpreis hin und zurück M. 1,00, 5 
Kinder die Hälfte N 
Billets und gute Reſtauration an Bord. 85 
Johs. Lrendelenburg. 


Extrafahrten 
3 nach Pölitz 


a, d. 4. Septbr. er., bei günftiger Witterung: 
u Pblitz: 


A- d. 
tettin: Vo 


Von 

9, Uhr Vorm. 

a up: ae TORE 
ie gelöſten Retourbillets berechtigen zur Rü 

von Meſſenthin. en 


6 Uhr Morgens. 
10½ͤ Uhr . 


Oscar Henekel. 


atenite 


besorgen 


J. Brandt & 6. M. v. Nawrocki, 


Berlin WW. Friedrichstrasse 78. 


| Automat- 8 
Massenfünger. 


für Ratten à 4 Mark, 
für Mäuse à 2 Mark, N 
fangen wochenlang ohne Beaufſichtigung 20—50 
Stück in einer Nacht, hinterlaſſen keine Witterung, 
ſtellen ſich von ſelbſt wieder. 


Eelipse. 


ee Sehwabenfalle 
der Welt. Fängt bis 1000 Stck. 
ſſen u. Kuchenkäfer in einer Nacht. 
Radikale Ausrottung überall 
ee ee Verſandt 
en vorher. Geldeinſ. o. nahme d. Joh. 
Klees in Dresden-Mitftadt, Korkinifte. 10. 


Schwaben, Ru 
Per Stück 2 


Bettftellen für Kinder u. Erwachſene mit u. 
e luis bei I 1 


„Hentschel, Schuhſtr. 2. 


dem verſchwundenen Mr. Drummond aus Amerika 
zurückgekehrt. N 

— Sie haben den Ausreißer alſo dort nach ſo 
vielen Jahren wirklich wieder eingefangen? fragte 
Gräfenreuth, ihn mit einer Handbewegung zum 
Platznehmen einladend, und ſich ihm gegenüber in 
einen Seſſel niederlaſſend, ſind Sie ganz gewiß, 
den rechten Mr. Drummond gefunden zu haben, 
Derr Doktor? g Be 

— Na, wie ſollte ich denn nicht, meinte dieſer 
lachend, glauben Sie etwa, ich würde ein 
zweites Exemplar meines Engländers finden, 
Herr Baron? : , 2 

— Sie verzeſſen meinen unglücklichen Neffen, 
ſprach der Freiherr achſelzuckend. . 

— Nein, wer konnte das; mein armer Graf 
Magnus war allerdings ſein Ebeubild, aber doch 
nur in körperlicher Hiuſicht, geiſtig ſtand der 
Engländer tief unter ihm. 

— So hat die Welt ihn nicht klüger gemacht? 
fragte Ruſſus, anſcheinend gleichgültig, obwohl er 
geſpannt auf die Antwort lauſchte. = 

— Doch, doch, er iſt ein auffällig gereifter 
und ſehr unterrichteter Mann geworden, verſetzte 
Dr. Vogel, ich bin erſtaunt über ſein Wiſſen 
und feinen klaren Verſtand. Mit fünfbundert 
Franks in der Taſche hat er damals den Ent⸗ 
ſchluß gefaßt, durch eigene Kraft ſelbſtverdientes 
Brot zu eſſen, und es auch richtig mannhaft 
durchgeführt. 

— Spleeniger Burſchel ſagte der Freiherr ver⸗ 
ächtlich, auf dergleichen kann auch nur ein Eng- 
länder kommen. Womit hat er ſich denn ſein 
Brot verdient. 7 i 

— Als Reitlehrer in einer Manege, erwiderte 


der Doktor, welcher ſeinen Engländer mit der 
Kunſtreiterei nicht bloßſtellen wollte. Hat aller⸗ 
dings keine Reichthümer dabei geſammelt, aber 
ſich doch als ganzer Mann bewährt. . 

— Sonderbar, meinte Ruffus wegwerfend, 
glaubte nicht anders, als daß dieſer City⸗Prinz 
ſeiner Farbe treu geblieben wäre uad das alte 
Metier, die Krämerei, wieder ergriffen hätte. 

— Als ob die reichen engliſchen Kaufleute niche 
derartigen Sport ebeufo eifrig pflegten, wie der 
Adel, bemerkte der Freiherr unmuthig. 

— Na gewiß, rief der Doktor lachend, je 
beſitzen doch das Nöthige dazu, — mein Mr. 
Drummond reitet wie der Gottſeibeiuns, der iſt 
in Amerika geſchult worden, daß Sie 
Ihre Freude daran haben müßten, Herr 
Baron! ; a . 1 

Er iſt allerdings ein wenig ſchweigſam, mag 
von alledem, was befonders ſeine Vorzeit, wie 
er ſagt, betrifft, und leider auch nichts von 
feinen Verwandten hören, was ich dem guten 
Jungen doch nicht erſparen kann, da ich gerade 
im Begriff ſtand, ſeiner Schweſter, Miß Kathe 
Drummond, meinen Beſuch zu machen, wie ich 
Ihnen vorhin ſchon mittteilte, als der junge Herr 
Baron mich aufhielt und mir ſagte, daß Sie 
ſich augenblicklich bei der Dame befänden, Herr 
Baron! & } 

— Ja, ganz recht, erwiderte der Freiherr nach⸗ 
läſſig, ich kenne Miß Drummond und traf ſie 
zufällig hier im Hotel. — Doch apropos, Doktor, 
wie in aller Welt baben Sie die Anweſenheit 
dieſer Dame erfahren? 


Fortſetzung folgt.) 


Bad Stuer i. Meckl., den 30. Auguft. 


A 


Im Auguſt trafen 60 neue Kurgäſte ein. Die Hitze war groß, doch wird dieſelbe hier immer merklich 
gemildert und den Kurgäſten weniger fühlbar durch den Einfluß des großen Sees in unmittelbarer Nähe, der 
ringsumliegenden Waldung, die ſich trotz der Dürre ſchön und friſch erhalten hat, durch den Genuß des kühlen, 
vorzüglichen Trinkwaſſers, durch die mildkühlenden Bäder u, ſ. w., und find auch für dieſen Mop at eine Reihe 


Lauter Kurerfolge zu verzeichnen. Perſonen aus Orten, die von der Cholera 
epidemiſch ergriffen ſind, können nicht aufgenommen werden. 


— Ju der Leitung hieſiger Waſſerheilanſtalt ſteht dem Unterzeichneten jetzt ſein Sohn, der praktiſche Arzt 
M. Bardey, zur Seite. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom.; auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. 


Proſpecte gratis. i — 


a a 


Roi 
* ſt nan 


empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 


Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 


Uhrketten, Kolliers, Berloques, 


Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. V. Ambach 


billig. 


3 Pfennige. 
Cacao ein 


Rieck's Hınsa-Uneao empfiehlt 


Zu Einſegnungs⸗Geſchenken 


Portofreie Auswahlſendungen ſtehen gern zu 


7 Wem 


der holländische Caeno zu theuer ist, 
die deutsehenSorten aber zu welehlieh, 
zu seifig schmecken, der darf nur 
Dr. Wattenberg’s 


Hansa-Cacao 


tn mit dem Monde 
trinken. Kein anderer ist so kräftig, 
so schmackhaft, so nahrhaft und so 
Büchsen zu 50 Tassen kosten 
1.20, 1.40, 1.60; 
Deshalb ist der Hansa= 


Manschett- und Chemisettknöpfen, 


(Inhaber H. & C. Brandt). 
Dienſten. N 


die Tasse also nur 


Ideal- Cacao 


In besseren Geschäften käuflich. Jede 
Auskunft giebt das Hansa-Caenowerk 


Max Rieck, Hamburg. 


Theodor Pe, 


Breiteſtraße 60, Grabow und Züllchow. 


SETIPIIECKFELEIEITIIITEITLILITTIIT) 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. zB 


Max Bo 


Seifen-Carbol-Lösung, 
nach polizeilicher Vorschrilt, 
Carhols ure, 
Carbolpalver, 
Chalorkalk, 
HKalk milch, 


Gebr. Kalk, Creolin, Lysol, Sapro 
u. Kali-Seiffe empfiehlt billigst 


Theodor Pee 


Stettin, Grabow a. 0., Züllchow. 
Einen größeren Poſten helles 


ſchleſiſehes Wintermalz 
offerirt billigſt 
Malzfabrik Domslau b. Breslau. 


C. Arüger, Stettin, 


Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Sifenkonfteuftions-Werkitatt, 

offerirt: 


Schmiedeeiſerne 
Träger 
in allen Normal⸗Profilen 
d Längen, 


un 
Eiſenbahuſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Uuterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 


* geEiſen⸗Artikelbel 
ſchläge, — — —— 
Laune gefertigt, nn 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


2 8 E e — 8 0 DE Se 2 E E 80 IBDEEI2339908 


rehar dt, 3 


Beſte RR 


faldieküamita I 


Pa. friſch gebrannten Fettkalk, ſo⸗ | 


wie fertige Kalkmileh, genau nach Vor⸗ 

ſchrift zubereitet, halt ſtets auf Lager und 

offerirt billigſt 
die Baumaterialien-Handlung 


Straube & Lauterbach, 
Stettin, Silberwieſe, 
Eiſenbahnſtraße 1. Telephon 283. 


5 Pfund Brod für 50 Pfg. 


von neuem Roggen empfiehlt 


O. Haack, ı. worwesehtr. 1. 
Wächterhörner 


mit ſehr ſtarkem Ton, Signalhörner für Jäger, Tur⸗ 
ner und Schützen ae 


. Hentschel, Schuhſtr. 2. 
Kinderwagen seh: elner Breten be en 
J. Hentschel, Schuhſtraße 2 
‚Gebr. Tessendorfl, 
Roßmarktſtraße 14 (Keller), 


empfehlen: 


alten Cognac ze ö 


a Fl. 2,00—6,00 %, 
alte abgelag. Medoes 
u. Portweine 


a Fl. 2,00—5,00 M 


chnell Meuter’s Bureau, 
ee 35. 


Stellen ſuchende jeden Beruf A, E 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein: Sohn Hrn. O. Gaertner [Darsband!. 
Eine Tochter: Herrn Oskar Schmidt [Stettin]. 

Verlobt: Fräul. Louiſe Suckert [Berlin] mit Herrn 
Wilhelm Rahn [Stralfund]. Frl. Elſe Dekkert mit Hrn. 
Erhard Schneider [Stettin]. 

Geſtorben: Fräul. Anna Fiſcher [Demmin]. Frau 
Betty Böttcher [Wolgaſtl. Frau Anna Gräfin von 
Kleiſt⸗Tychow, geb. von Kleiſt [Wendiſch⸗Tychow!. 


Weiden⸗Verkauf! 

Am 14. September d. J., Vormittags 8½ Uhr, 
ſollen auf Bahnhof Angermünde die an der 8. Bahn⸗ 
meiſterei zwiſchen Angermünde und Schoenermark, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr auf Bahnhof Paſſow die an der 9. 
Bahnmeiſterei zwiſchen Schoenermark, Paſſow und Ca⸗ 
ſekow, und um 4 Uhr Nachmittags auf Bahnhof Ca⸗ 
ſekow die an der 10. Bahnmeiſterei zwiſchen Caſekow 
und Tantow ſtehenden Korbiveiden unter den im Termin 
bekannt zu machenden Bedingungen und gegen ſofortige 
Anzahlung eines Drittels des Kaufgeldes meiſtb ietend 
verkauft werden. 


eee 


Die Bahnmeiſter. 
Koepke. Winter. Kröger. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 4. September 1892. 
In der Schloßkirche: 
Herr Vaſtor de Bourdeaux um 8 / Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


EF 


A 


2 Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
8 der Jakobi⸗tirche: 
kr Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
* Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
; Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
1 Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
2 Nach Schluß des Vor⸗ und Nachmittags⸗Gottes⸗ 
5 dienſtes Kollekte für die hieſige Stadtmiſſion. 
7 In der Johannis⸗Kirche: 
55 Der Militärgottesdienſt fällt aus. 
7 Herr Prediger Rudolph aus Greifenhagen um 10½ Uhr. 
. 5 . Wahlpredigt.) 
Fi (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
P Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
be In der Peter⸗ und Panlskirche: 
I Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
2 Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
g Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. 
br Nach der Predigt Unterredung mit den eingeſegneten 
8 Mädchen. 
2 Im Johanniskloſter⸗Saale (Renſtadt): 
4 Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
2 In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 


* 
* 


Vorm. 9½ und Nachm. 5½ Uhr Leſegottesdienſt. 
der lutheriſchen Immannel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 9½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Im Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Kandidat Schnittke um 10 Uhr. 
Im Saale des Gertrud⸗Stifts: 
Herr Prediger Stephani um 10 Uhr. 
ort Wilhelm: 
Kleſſen * 5 — RER 
indergottesdien 
In der Lukas⸗Kirche: 
— Paſtor Homann um 10 Uhr. 
err Prediger Dünn um re Uhr. 


9 


. 
5 
N 


n 
Herr Diviſionspfarrer 


In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
(Abendmahl, Beichte Sonnabend Abend 8 Uhr.) 
In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Abends 6 uk — — 
m Knabenhort (Apfelallee): 
Herr Prediger Schulz um 9½ Uhr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part: 
Um 4 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Dienſtag u. Mittwoch Abend 8 ½ Uhr Bibelſtunde: 
5 Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
In Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Redlin um 2½ Uhr. 
Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 


hr In der Luther⸗kirche (Züllchow): 

0 Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 

= Herr Paſtor Deicke un 2½ Uhr. 

. In Pommerensdorf: 

. Vorm. ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und 
5 Abendmahl. 

2 In Scheune: 

{ Vorm. 11 Uhr Gottesdienſt. 

Dr Sonntag, den 4. d. Mts., Abends 7 Uhr, kirchliche 
2 Verſammlung des ev. Traktat⸗Vereins in der Peter⸗ 
Paulskirche, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein⸗ 
. geladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor Fürer 
N halten. 


Schiffbaulaſtadie 10, 1 Tr. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Gebets⸗Verſammlung. 


Zur weiteren Fortbildung in 


chule, Muſik und 
geſelligen Formen 


finden junge Mädchen und Kinder freundliche 


Aufnahme und gute Penſion bei 


Fran Hauptmann Mass, 
5 Stettin, Gieſebrechtſtr. 15. 
Gütige Refr. ertheilen Herr Geheim- und Schul⸗ 
or rath Mömigk, Herr Direktor Prof. Haupt. 


Neher's Vorbereitungs-Schule 


flür die Postgehülfen-Prüfung 
Stettin, Deutschestr. . Prospekt frei. 


Staatl. beaufi. und ſubv. 


Thüringische & 
Bauschule Stadt Sulza 
„Baugewerk- u. Tiſchler⸗Schule. F 
äh. Auskunft d. Direktor Teorkorn. | 


Freiburger Münster- 
Geld-Lotterie. 


— 50000 Zieh. 6./7. Septemb. 
— 20000 - 
— 18900 Loose 3 M. 
1 5000 (Liste und Porto 30 %) 
1 Poslanweisung 
25 Fe 2 ae Eachnohine Nein 
100 200 
400 = 50 
= h er, 


haar Geld. 


Stettin. 


Die Auktion über Hammel und! 


Lämmer in Trieglaff findet wegen Ab⸗ 
nahme derſelben nicht ſtatt. 5 
Meyer, Ober-Inſpektor. 


| 


| 


Fe 


L 


Die unterm 2. Auguſt d. J. vom Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten veröffentlichte 


Belehrung 


über das Weſen der Cholera 
und das während der Cholerajeit SOogeoseeeseseseesssssdsesesssssssseseseseseesseees 


ift 
den 


3 


Porto und Gewiunliste 20 Pf. extra. u 
In Stettin zu haben bei G. A, Kaselow, 


— 


BOEGIOIEHLLIGCHHIGSICHEUGGEHSSTHHS00ES 


deutſch 
geſtempelte Staatslooſe 
mit Ks 10 1 
Nächſte Ziehung 16. September 1892. 
Haupttreffer Frs. 2,000,000, 1,000,000, 500,000, 
400,000, 200,000. r 
Jedes Loos gewinnt. 
Monats⸗Einzahlung auf 
— 3 ganze Looſe 5 Mark. 
(Porto 30 Pf., 
Aufträge umgehend erbeten, auch Nachnahme.) 
Agentur: 
HermannDöhrimg,ticg ik, Sedanſtr. 6. 


XIII. Grosse Inowrazlawer! 


Ziehung am 5. Oktober d. J. 
Zur Verloosung kommen 
A-spännige u. ?2-spännige 
Equipaze im Werthe von 


10,000 u. 5000 Mark, 


TFonseduipage i. W. 1500 %, 

sowie 30 edle Pferde 
und 800 sonstige werth- 

volle Gewinne, 


Loose à 1 Mark 


sind in den durch Plakate kennt- 
lichen Verkaufstelien zu haben und 
zu beziehen durch 

F.A.Schrader, Haupt Agentur, 
Ilannover, Gr. Packbofstr. 29. 


otteriegeschäft Frauenstr. 9, Eeke Klosterhof, 
und G. Reichert, Krautmarkt 2. 


zu beobachtende Verhalten 
im beſonderen Aboruck & 10 Pfennige vorräthig in 
Expeditionen dieſes Blattes 


Kirchplatz 3 u. Kohlmarkt 10. 


Das Neſtgut Schell in 


bei 
entt 


| 
| 


sh 

Wie a 

1 2 

e Ste 3 8 
Ae 17% klin vorräthie Be 

2 reitestrasse N, 2 sche Buch . 5 


Greifenberg i Pomm., ca. 500 Morg. groß, ſoll 
weder im Ganzen oder in Rentengütern verkauft 


oder verpachtet werden. ; 
Zu dieſem Zweck iſt ein Termin auf 


Mittwoch, 


m 


gegen Cholera, 


ese I 

Sommer- ENTER 3 

Anzüge, 18 1 
Sommer⸗ I oe Ka 


den 14. September 1892, 
Vormittags 9 Uhr. 
Wohnhauſe des Gutshofes angeſetzt. 


Vorbeugungsmittel [ 


zugleich angenehmes Tiſchgetränk iſt 


Heidelbeerwein 
von E. Vollrath & Co. 


in Nürnberg (nur ächt mit Schutzmarke: 
„Rad“), regelmäßig kontrollirt von der königl. 
bayr. Unterſuchungsanſtalt Erlangen, ange⸗ 
wandt und empfohlen von Univerſitäts⸗Pro⸗ PM 
feſſoren und pralktiſchen Aerzten des In- und 
Auslandes, wie auch von allen Aerzten des 
Naturheilverfahrens. — Zahlreiche Anerken⸗ 
nungsſchreiben und Analyſen zu Dienſten. 4 
Süß A 1,— % Literflaſche mit Glas K 
Herb „ 0,90 f oder im Falle per Liter. 
Verkaufsſtellen in Apotheken u. Kolonialw⸗ 
Geſchäften der meiſten Städte Deutſchlands, 
außerdem 3 Flaſchen per Poſt, 24 Flaſchen 
oder ca. 20 Liter im Faſſe per Bahn (inner⸗ 
halb Deutſchland Alles franko) unter Nachnahme. 
Bei Bahnſendungen Verpackung unberechnet, 
Poſtkiſtchen 25 . — Solide Wiederverkäufer 
an allen Orten geſucht. 


Jaquetts, 


OGOCOIIG9ITEO9999LEO9H9020092.9908009900898993 


Geſellſchaftshaus 


Kniſer- Adler 


Stettin, Mönchenſtraße 14, 


Dem hochgeehrten Publikum Stettins, den Vereinen und Geſellſchaften aller Art erlaube ich mir die 
ergebene Mittheilung zu machen, daß ich das, im früheren Gebäude der Pommerſchen Landſchaft neu eingerichtete 
Geſellſchaftshaus „Kaiſer⸗Adler“ übernommen habe u. daſſelbe gegen Ende Septemberer. eröffnen werde. 

Der Mangel an ausreichenden Räumlichkeiten für Familien und Vereinsfeſtlichkeiten, für Verſammlungen, 
Sitzungen und dergleichen in der inneren Stadt rechtfertigt die Erwartung, daß das Geſellſchaftshaus „Kaiſer⸗ 
Adler“ ſeiner Beſtimmung in jeder Beziehung gerecht werden wird. 

Sämmtliche Räume ſind komfortabel eingerichtet und ſo zahlreich, daß allen Anforderungen in Bezug auf 
Platz und Bequemlichkeit vollſtändig genügt werden kann. 

Im Erdgeſchoß befindet ſich das Reſtaurant und eine ganze Flucht von Vereinszimmern, die einzeln 
oder im Ganzen in beliebiger Anzahl benutzt werden können. 

Ein Wintergarten iſt zur Zeit in der Einrichtung begriffen. 

Im erſten Stock liegt der große ca. 180 Perſoneu faſſende Saal mit dazu gehörigen Nebenräumen, 
wie Vorzimmer, Garderobe u. ſ. w. 

Die Vorſtände der verehrlichen Vereine ꝛc., welche im bevorſtehenden Winter die Räume des 
Geſellſchaftshauſes für einzelne Feſtlichkeiten oder für Sitzungen und Verſammlungen an beſtimmten Tagen in 
Anſpruch zu nehmen gedenken, bitte ich, ſich möglichſt ſchon jetzt mit mir in Verbindung zu ſetzen. 

Die Beſichtigung der Räume iſt ſchon von jetzt ab Jedem gern geſtattet und bitte ich zu dieſem Zweck 
Meldung nach meiner Wohnung in demſelben Hauſe, 2 Treppen, gelangen zu laſſen. ’ 

Ganz beſonders werde ich auch für eine gute Küche, ſowie vorzügliche Biere und Weine Sorge tragen, 
um mir die Zufriedenheit aller werthen Gäſte zu erwerben. 

Somit übergebe ich vertrauensvoll mein neues Unternehmen dem Wohlwollen des hochgeehrten Publikums, 
und zeichne mit vorzüglicher Hochachtung ergebenſt 


F. Grunau. 


e 


Abbruch. 


* 
Alte Oefen, Fenſter und Thüren wegen Abbruch 


billig zu verkaufen 
Kloſterhof 5. 


Wormser Brauer-Akadlennie. 


Beginn des nächſten Unterrichts⸗Kurſus am 1. November. — Programme zu erhalten durch 
Direktor Dr. Schneider in Worms. 


Landwirthſchaftl. Winterſchule in Königsberg Nm. 


Der neue Lehrkurſus beginnt am 1. November d. Js. Anmeldungen, denen Schulzeugniß, Impf⸗ 
ſchein, polizeiliches Führungsatteſt, Einwilligung des Vaters bezw. Vormundes beizufügen ſind, nimmt der 
unterzeichnete Vorſteher entgegen, welcker auch zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft gern bereit iſt. Auch 
werden durch denſelben preiswürdige Penſionen nachgewieſen. 

Oekonomierath zrüttmer, Vorſteher der Anſtalt. 


B 5 | Schule zu Worms. 
i u Kurſusbeginn den 1. Nov. a e Nähere Aus: 
1 Auer kunft unentgeltlich durch die Direktion 
Lehmann-H Ibig. 


a Grosser Wein- Ausverkauf. 

Wegen Uebernahme einer Fabrik in Weſtpreußen beabſichtige ich mein am 
hieſigen Platze beſtehendes Weingeſchäft aufzulöſen und ſtelle von den bedeutenden 
Beſtänden zunächſt die nachſtehend näher bezeichneten, gut gepflegten und abgelagerten 
Weine zu ermäßigten Preiſen zum Verkauf: he 
| ir n. Bordeaux- Weine: 


Carbolſäure, Carbolpulver, Chlorkalk, 
Desinfectionsfluid 


Vorbeugen gegen Cholera empfiehlt 
um; Harck ge- MrRusel lech, 


Drogenhandlung, Königsthor 11. 


W.Fritz, 
Hut⸗Fabrik, 


Breiteſtraße 41, 
e geradeüver Gotel 3 Kronen. 
Gute 


| Fabrikate. 


** 
k 75 


früher: 
— 5000 Fl. 1887er Cötes Pujols, St. Lambert p. FI M. —,75. 1.— u RE: i S 2 m 
15 3600 „ er Marganx „ „ 55 1,10. . „#10 Shark 1 
2 3000 „ " Chateau du Fiat 0 . 1m. 1,30. — als Nebenerwerb verdienen; bei einigem 
4 3300 „ * Saint Gervai., nn * „ 1. ne: 8 Erfolg ist eine fortlaufende Rente gesichert. 
Re re Pe ̃ ̃ ie: 01.0. 15.50 au Hadvonstein & Vogler, 
8 ” ” * VE A 

> 1000 „ St. Cristoly 3 7 155 100 8 A-G. Frankfart a. M. 
* 4000 „ 1888er Monlis Médoc Sn: 25. 60. 5 u — 
ei 4500 „ „ Chätcau Beausite ER 7 1.35. 1,70. 8 2-3 Herren, welche geneigt find, an einer 
. 3600 „ 1887er Chäteau Duplessis „ 1.40. 1,80, en Jagd Theil zu nehmen, werden erſucht, ihre werthe 
= 1000 „ „ Chateau Larriveanx „ „ 1 150 2 Adreſſen in der Expedition d. Bl. unter A. 408 
2 2400 „ „ Capbern 5 ia 300 2 Kirchplaß 3, niederzulegen 
S 300 „ 1883er Chätean Brillette ‚60. 2323 e NNr — z = 
7 800 5 1881er Chateau La France x b 1 125 245 © 3 . 3 
— 1000 „ Chateau Larose 1.8 „25. a 2 Sy 1 
E 1200 cler Sen Fanden | : , 280 5 Damen- und Kinderkleider 

00 „ 1 häteau Donnissan Listrac N 525. 2,75. n um ; 
5 5 : 12 een a l 4 225. 27. E werden gutſitzend und Bau e 2 Ti. Mh 
8 b. Burgunder: 2 EEE, TER N 
= 300 „ 1884er 5 Bourgogne An 0 5 580 2 eee eee eee 1 
2 300 1883er Bourg Savigny 7 „ „ 350. © 
7 150 „ 1881er Bourg Chambertin „„ 880. 450. 8 Centralhallen. 
= 3000 „ verschiedene Jahrgänge Portwein von M. 1,20 bis 2,50. 8 4 i Täglich: 
Ss 2000 „ . 1 8 „ „ 120 „ Fa 3 Gr. Spezialitäten-Vorſtellung. 
2 1500 „„ 7 Pr Sherr 2, —. 2 20 
2 2000 „ 1886er f. Rheinwéine 5 z 2 1.00 ’ 2.05. 2 Großer Erfolg 
1500 „ „ Mosel weine 0,70 „ 1.50. 


Bamy Kröchert. 
Tlaalia-HTheater. 


Heute, Sonnabend: 
Große Extra⸗Vorſtellung. 


Koloſſaler Erfolg des gänzlich neu engagirten 
großartigen Spezialitäten⸗Perſonals. 


Für die Naturreinheit ſämmtlicher Weine leiſte ich Garantie. 
Johs. Dröse, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 4. 


Garantirt Eingeschossene 


. Revolver Caliber 7 mm 6 Mk., Caliber 9 mm 9 Mk. — 
\enund- Fest Teschin-Gewehre ohne lauten Knall Cal. 6 mm 8 Mk. is 
deela Bel 1 un Cl. 9 mm 15 Mer Doppejagdkmmabinen 50 Mk, eine? Mstr. F. Barna, 


Jagdkarabiner 20 Mk. — Westentaschenteschins 4 Mk. 
Pürsch- u. Scheibenbiichsen von 30 Mk. an. — Central- 
feuer-Doppelflinten prima Qual. von 35 Mk. an. — Patent- 
luftgewehre ohne Geräusch 25 Mk. — Jagdtaschen prima 
Leder 6 Mk. — 100 Gentral-Hülsen 1,710 Mk. 

Zu qed. Waffe 25 Patronen gratis. — Packung umsonst. 
Preislisten gratis u. franko. — Umtausch kostenlos, 
Katalog 64 Seiten stark gegen 60 P- Marken, 

Für jede Waffe übernehme ich volle 10 Jahre Garantie. 


a 5 org Rn 2 a etetache Waffenfabrik. 


der brillanteſte muſikaliſche Klown mit ſeinem dreſſirten 


* 
Wunder⸗Eſel. 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Kränzchen. 
Sonntag Mittag: Matince. 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


Bellevue- Theater. 
Direktion: Emil Schirmer. 


Sonnabend, den 3. September 1892: 


4. Gaſtſpiel Dlreltor Ernst Possart vom Kgl. 
Dibeater in München. 


> 


N D f 
Lieferant aller Jagd- u. Schützenvereine. 
J "Berlin S. W. 12, Friedrichstrasse 212. 


1 R X Ra 


5 Institut. 18 Beutlerſtr. 18.5 ne 


Sommer⸗ Basen: 1 e EBEN Vs 
5 2 : 

Er Das Johann Hoff’sche Malzextract- 

zu je — . 2 3 

bedeuten Gesundheitsbier gegen Brustleiden. 
1 Ihr Malzextract⸗Geſundheitsbier iſt meiner Tochter, die bruſtkrank iſt und an Appetitloſigkeit litt, 
2 en 3 (ehr gut bekommen; fie hat ſich erholt, fühlt ſich 1 5 unb der Appeiit it bie Geiler. RN 

aquettanzuge v.12,15,20—40 A 1. Nebe, pract. Arzt in Schollene a. . 
N 5 1 . Be x 5 FE 2 82 Johann Hoff, f. k. Hoflieferant. Berli, Neue Wilhelmſtraße 1. 

ockanzuge o. 20, 25, 30—50 % Verkaufsſtellen in Sterikn dei Max Mücheln Wittwe, Mische rah 28 , un. 
Kinderanzüge v. 2, 3, 4, 5—10 % & Zimmermann, Aſchgeberſtr 5. Louis Sternberg, Noßmarkt. Jul. Wartenberg, 


n 


Einzelne Röcke, Jaquetts, Hoſen u. 
Weſten zu fabelhaft billigen, aber 


= feſten Preifen, 2 
welche auf jedem Stück deutlich in F 


Zahlen vermerkt, daher jede Ueber- € 
vortheilung ausgeſchloſſen, nur bei 


25 e Wer. is Fe 


Patentirte wetterfeſte 


Häuſer⸗Anſtrich⸗Farben 


von Altheimer's Nachf., München. 


Frack⸗ | 1 h Weiße u. Gf 3 ee Au 
ih⸗ bunte Beſter und billiger Anſtrich für Fagaden. 
Verleih⸗ D ue 8 Piqué⸗ ur Ba Aunerheſtigtelt und Leichtbeſtändigkeit. mm 


W Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. at 
555 Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. g 

8 General-Vertretung und Engros-Lager: 

W. 


| Kahle, Charlottenbrumm i. Schl. 
Direkter Import Spaniſcher u. Portugieſiſcher Weine, Portwein, 
4J4ö Sherry, Madeira, Tarragona 2m. 


Einſegnungsanzüge 
in größter Auswahl v. 12, 14, 15, 20 % an. W 
u Zu jedem von mir gekauften Ges ( 
geuſtande gratis Flicken u. Knöpfe. mx 


2 2 1 NER 


Meoliere-Abend. 


Tartüffe. Der Scheinheilige.) 


Luſtſpiel in 5 Akten von Molidre, 
Tartü fl. — Ernst Pownrt, 


Hierauf: 


Die gelehrten Frauen. 


ſpiel in 5 Akten von Molibre. 
Cheyanke ze — Ernst Possart. 


5 Uhr: Großes Garten-Freikonzert. 


jelpreiſe (Parquet 1 % 50 ). Bons ungiltig. 
Gaſtſpielp eff fang der Vorſtellung 7 Uhr. 8 


Sonntag, den 4. September 1892: 
5. Gaſtſpiel Direktor Ernst Possart. 


Hamlet. 
Anfang ausnahmsweiſe 6½ Uhr. 


Elyslum-Theater. 
{ Sonnabend, den 3. September: 
zer Leßte volksthümliche Vorſtellung ak 
zu halben Preiſen: 
rr Die Grille. 


| 


